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A. Auftragsannahme

A.1 Auftraggeber und Auftragsabgrenzung

Der Betriebsleiter des 

Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf,

Leipzig

- nachfolgend auch kurz "Eigenbetrieb" genannt -

beauftragte mich, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 aus den mir über meine Mit wirkung an der

Buch führung hinaus vorgelegten Be le gen, Bü chern und Bestandsnach weisen, die ich auf trags gemäß nicht

ge prüft habe, un ter Be rück sichti gung der erteil ten Auskünfte nach gesetzlichen Vor gaben und unter

Beachtung der Jahresabschlussverfügung der Stadt Leipzig vom 9. November 2020 i.V.m. der

Bilanzierungsrichtlinie für die Eigenbetriebe der Stadt Leipzig zu erstellen. Diesen Auftrag zur Er stellung des

Jahresabschlusses ohne Beurteilungen der Ordnungsmäßigkeit und Plausibilität der vorgelegten Unterlagen

habe ich im Februar 2021 in meinem Büro in Leipzig durch ge führt.

Mein Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus ge hen den

Tätig kei ten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Wirtschaftsprüfer.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der Betriebsleitung des Eigenbetriebs, die über die

Aus übung aller mit der Aufstellung verbundener Ges tal tungs möglichkei ten und Rechtsakte zu ent schei den

hatte.

Ich habe meinen Auftraggeber über solche Sachver halte, die zu Wahl rechten führten, in Kenntnis ge setzt und

von ihm Ent scheidungsvorgaben zur Ausübung von materiellen und formellen Gestal tungsmög lich kei ten

(Ansatz-, Bewer tungs- und Ausweiswahlrechten) so wie Ermessensent scheidun gen ein ge holt.

Gemäß der Bilanzierungsrichtlinie für die Eigenbetriebe der Stadt Leipzig ist der Jahresabschluss des

Eigenbetriebs, ungeachtet der tatsächlichen Größenklassenmerkmale des § 267 HGB, nach den für große

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Regelungen ergänzt um die Vorgaben des §§ 26 bis 31

SächsEigBVO aufzustellen.

Eine Offenlegung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 beim Leipziger Amtsblatt ist noch nicht

erfolgt.

Über Umfang und Ergebnis meiner Tätigkeit berichte ich in be rufs üb li cher Form im Sinne des IDW

Standards: Grund sät ze für die Er stel lung von Jah resabschlüs sen (IDW S7).
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Für die Durchführung des Auftrags und meine Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die

diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt schaftsprüfer und Wirt-

schafts prüfungsgesellschaften" in der Fassung vom 1. Januar 2017 maßgebend (Anlage 8).

A.2 Auftragsdurchführung

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei meiner Berichterstattung hierüber habe ich die

ein schlä gi gen Normen der Wirtschaftsprüferordnung (WPO) und meine Berufspflich ten beach tet, dar unter

die Grund sätze der Unabhängigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit, Eigenver antwortlich keit und Un-

parteilichkeit (§ 43 Abs. 1 WPO).

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst die Tätig kei ten, die er for der lich sind, um auf Grund la ge der

Buch führung und des Inventars sowie der eingeholten Vor ga ben zu den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und

Be wertungsmethoden die ge setz lich vorge schrie bene Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie einen

Anhang zu er stel len.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses habe ich die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und We sentlichkeit

beach tet.

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen wären von mir zu klären gewesen. Falls sich

die se be stätigt hätten und die Mängel nicht beseitigt würden, müsste ich die sich daraus er ge benden Ein wen-

dun gen, so weit sie we sentlich für den Jahresabschluss wären, in meiner Bescheinigung zum Aus druck

bringen. Derartige Mängel sind bei der Auftragsdurchführung nicht bekannt geworden.

Im Rahmen des erteilten Auftrags habe ich die gesetzlichen Vorschriften für die Aufstellung von Jahres ab-

schlüs sen sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet. Darüber hinaus habe ich die

Sächsische Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO), die Jahresabschlussverfügung 2020 der Stadt Leipzig

vom 9. November 2020 i.V.m. der Bilanzierungsrichtlinie für die Eigenbetriebe der Stadt Leipzig und die

einschlägigen Bestimmungen der Betriebssatzung beachtet. Die Beachtung anderer gesetzli cher Vor schriften

sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Straftaten und außerhalb der Rech nungs legung be gan gener

Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand meines Auftrags.

Als Erstellungsunterlagen dienten mir die elektronisch aufbereitete Finanzbuchhaltung, Belegkopien, die

Saldenbestätigung der Stadt Leipzig (Cash Management), sowie das für die Auftragsdurchführung

erforderliche Akten- und Schriftgut des Eigenbetriebs.

Ergänzend hierzu hat mir die Betriebsleitung in der berufsüblichen Vollständigkeits er klärung am 26. Februar

2021 schriftlich be stätigt, dass in Buchführung und Jah res ab schluss alle bi lanzierungspflichtigen

Vermögenswerte, Verpflichtun gen, Wagnisse und Ab gren zun gen be rück sichtigt, sämtli che Aufwendungen

und Erträge enthalten, alle erfor derli chen Angaben ge macht und alle be stehenden Haf tungsverhältnisse

bekannt gegeben worden sind.
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B. Grundlagen des Jahresabschlusses

B.1 Buchführung und Inventar, erteilte Auskünfte

Für den Eigenbetrieb besteht nach §§ 24, 31 SächsEigBVO in Verbindung mit §§ 238 ff. sowie §§ 242 ff.

HGB Buchführungs- und Bilanzierungspflicht.

Die Finanz- Anlagen- und Gehaltsbuchführung wurde während des Berichtszeitraums von Angestellten des

Eigenbetriebs unter Verwendung von Software der DATEV eG, Nürnberg, erstellt. 

Der Jahresabschluss wurden auf meinen EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Software der DATEV

eG, Nürnberg, erfüllt die Vor ausset zun gen für eine ordnungsmäßige Entwicklung des Jahresabschlusses.

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden von der Betriebsleitung und von den zur

Auskunft benannten Personen bereitwillig erbracht.
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B.2 Feststellungen zu den Grundlagen des Jahresabschlusses

Soweit sich im Rahmen meiner Jahresabschlusserstellung Buchungen ergaben, habe ich diese mit der

Betriebsleitung meines Auftraggebers abgestimmt. Die Abschlussbuchungen wur den bis zum Ab schluss

meiner Tätigkeit vorgenommen.

Ausgangspunkt meiner Erstellungsarbeiten waren der von der Firma Ebner Stolz GmbH & Co. KG,

Wirtschafts prüfungs gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Leipzig, ge prüf te und tes tier te Jah res ab-

schluss des Ei gen betriebs zum 31. Dezember 2019 gemäß Prüfungsbericht vom 15. April 2020 sowie die

Feststellungen des Rechnungsprüfungsamtes gemäß Prüfungsbericht vom 17. Februar 2021. Der Jah resab-

schluss wur de von der Rats ver samm lung noch nicht fest ge stellt.

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung der Fortführung

der Eigenbetriebstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss ange wandten Bewertungs-

methoden wurden beibehalten.

Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken - soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses er-

kennbar waren - ist durch die Bildung ausreichender Rückstellungen und Wertberichtigungen Rechnung ge-

tragen.

Der Anhang enthält die vorgeschriebenen Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und der

Gewinn- und Ver lust rechnung - soweit sie nicht bereits dort gemacht wurden - und gibt die sonstigen

Pflichtanga ben richtig und vollständig wieder.

Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Kontennachweis (Anlage 6

und Anlage 7) aus führlich dar ge stellt.



el
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf, Leipzig

Erstellungsbericht zum 31. Dezember 2020 Blatt 5

 

C. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Art, Umfang und Ergebnis der während meiner Auftragsdurchführung im Einzelnen vorgenomme nen Er-

stellungs handlungen habe ich, soweit sie nicht in diesem Erstellungsbericht dokumentiert sind, in meinen Ar-

beitspa pieren festgehalten.

Mein Auftrag zur normentsprechenden Entwicklung des Jahresabschlusses aus den vorgelegten Un terla gen

un ter Berücksichti gung der erhaltenen Informationen und der vorgenommenen Ab schlussbuch ungen er-

streckte sich nicht auf die Beurteilung der Angemessenheit und Funktion interner Kon trol len so wie der Ord-

nungsmä ßigkeit der Buchführung. Insbesondere gehörte die Beurteilung der Pe rio denab gren zung so wie von

Ansatz und Bewertung nicht zum Umfang meines Auftrags.

Wurden Abschlussbuchungen vorgenommen, z.B. die Berechnung von Abschreibungen, Wertberichtigungen

und Rückstellungen, so bezogen sich diese auf die vorgelegten Unterlagen und erteilten Auskünfte ohne eine

Be urteilung ihrer Richtigkeit.

Auch wenn bei der Erstellung des Jahresabschlusses auftragsgemäß keine Beurteilungen der Belege,

Bücher und Bestandsnachweise vorgenommen werden, weise ich meinen Auftraggeber auf of fensichtliche

Unrich tig kei ten in den vor ge leg ten Unterlagen hin, die mir als Sachverständigen bei der Durch führung des

Auf trags un mit tel bar auffal len, unterbreite Vorschläge zur Korrektur und achte auf die ent spre chende Um set-

zung im Jah res ab schluss.

Das Anlagevermögen habe ich insbesondere hinsichtlich der Zu- und Abgänge sowie der Bewertung

überprüft. Bei den Zu gän gen habe ich vor al lem die Zulässigkeit der Aktivierung und die vollständige Er-

fassung aller zu ak ti vie renden Kos ten überprüft. Darüber hinaus habe ich mich von der Richtigkeit der Ab-

schreibungen über zeugt. Die Ab gänge ha be ich im Wesentlichen auf die vollständige Erfassung der aus-

gesonderten Ge genstän de so wie die zu tref fende wertmäßige Ausbuchung hin überprüft.

Die Forderungen aus Zuweisungen Dritter, die Forderungen gegen die Stadt Leipzig, die Forderungen

gegen andere Eigenbetriebe der Stadt Leipzig sowie die sonstigen Vermögensge gen stän de ha be ich

ins be son de re hin sicht lich ih rer Zusammensetzung und Werthaltigkeit über prüft. 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten wurden anhand der vor ge leg ten Bank auszüge so wie

Kassenbücher und -protokolle überprüft. 

Ausgaben vor dem Abschlußstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlußstichtag

darstellen, sind als aktive Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt worden. 

Die Anderen Gewinnrücklagen habe ich entsprechend der mir vorliegenden Ratsbeschlüsse dargestellt. 
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Den Sonderposten für Zuweisungen, gebildet durch Zuweisungen der Stadt Leipzig, ha be ich ent spre-

chend der Abschrei bungs dauer der bezuschussten Vermögensgegenstände des Anlage ver mö gens

aufgelöst.

Neben der Kontrolle der Inanspruchnahme und Auflösung bestehender Rückstellungen richtete sich mei ne

Tä tig keit auch auf die vollständige Erfassung aller wesentlichen, erkennbaren Ri si ken des Ge schäftsbetriebs

des Eigenbetriebs.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt

Leipzig, die Verbindlichkeiten gegenüber anderen Eigenbetrieben der Stadt Leipzig, die

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sowie die sonstigen Ver bind lich kei ten wur-

den haupt säch lich hinsichtlich der vollständi gen und zutreffenden Erfassung der Kredi toren so wie der Ab-

wick lung der Zah lun gen über prüft.

Zusätzlich sind Ein nahmen aus geförder ten Maßnahmen, die im Wirtschaftsjahr nicht verbraucht wurden, im

Posten pas sive Rech nungs ab gren zungsposten berücksichtigt.

Die Überprüfung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfolgte anhand bestehender Verträge sowie

gezielter Stichproben in ein zel nen we sent li chen Auf wands po si tionen.
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Anlagen



Anlage 1

AKTIVA 2020 2019 PASSIVA 2020 2019
Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 25.564,00 25.564,00
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.478,00 4.970,00 II. Kapitalrücklage
Allgemeine Rücklage 291.436,37 291.436,37

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein- 2.393,00 2.566,00 III. Andere Gewinnrücklagen

schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1. Zweckgebundene Rücklage 264.537,44 264.537,44
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 183.125,81 201.674,91 2. Allgemeine Rücklage 318.614,08 318.614,08
3. geleistete Anzahlungen 2.926,03 0,00 583.151,52 583.151,52

188.444,84 204.240,91
191.922,84 209.210,91 IV. Gewinnvortrag 77.655,37 131.772,03

B. Umlaufvermögen V. Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss -55.592,01 20.609,31
922.215,25 1.052.533,23

I.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Zuweisungen Dritter 404.053,70 459.976,24 B. Sonderposten für Investitionszuweisungen zum Anlagevermögen 184.288,50 207.034,93
2. Forderungen gegen die Stadt Leipzig 2.012.658,68 1.414.531,99
3. Forderungen gegen andere Eigenbetriebe der Stadt Leipzig 182,74 0,00 C. Rückstellungen
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 776,24 I. Sonstige Rückstellungen 71.342,94 71.839,01
5. Sonstige Vermögensgegenstände 9.528,36 10.186,70

2.426.423,48 1.885.471,17 D. Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,01 0,00

II. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben, 21.023,93 1.441,33
Guthaben bei Kreditinstituten II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.305,56 22.376,84
Kreditinstituten

2.447.447,41 1.886.912,50 III. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Leipzig 948.435,40 260.890,92

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.806,88 7.672,07 IV. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Eigenbetrieben 2.373,47 0,00

V. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 35.072,82 5.676,14

VI. Sonstige Verbindlichkeiten 152.938,86 160.507,80
davon aus Steuern Euro 50.396,04 (im Vorjahr: Euro 57.413,94)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 70.192,62
(im Vorjahr: Euro 63.842,40)

1.163.126,12 449.451,70

E. Rechnungsabgrenzungsposten 308.204,32 322.936,61

2.649.177,13 2.103.795,48 2.649.177,13 2.103.795,48

KOMMUNALER EIGENBETRIEB LEIPZIG/ENGELSDORF

EIGENBETRIEB DER STADT LEIPZIG

BILANZ FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR

VOM 01. JANUAR 2020 BIS 31. DEZEMBER 2020



Anlage 2

2020 2019
Euro Euro

1. Sonstige betriebliche Erträge 8.109.194,05 8.135.696,99
davon Zuweisungen Stadt Leipzig
lfd. Betriebsführung Euro 749.725,97
(Vorjahr Euro 757.352,14)
davon Zuweisungen Stadt Leipzig
für Projekte Euro 1.815.691,96
(Vorjahr Euro 1.822.422,46)

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.817.507,26 5.699.943,03
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 
davon für Altersversorgung Euro 190.537,68
(im Vorjahr: Euro 185.678,14)

1.299.216,96 1.255.224,84

7.116.724,22 6.955.167,87

   
3. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

65.738,75 72.267,17

b) auf geringwertige Wirtschaftsgüter 51.520,21 27.958,36
117.258,96 100.225,53

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 915.447,74 1.045.284,76
11.283,34 62.977,19

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 87,95 766,08

6. Ergebnis nach Steuern -40.324,82 34.252,75

7. Sonstige Steuern 15.267,19 13.643,44

8. Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss -55.592,01 20.609,31

Nachrichtlich:
Vorschlag zur Behandlung des Jahresergebnisses

KOMMUNALER EIGENBETRIEB LEIPZIG/ENGELSDORF

EIGENBETRIEB DER STADT LEIPZIG

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR

VOM 01. JANUAR 2020 BIS 31. DEZEMBER 2020

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von Euro 55.592,01 auf neue 
Rechnung vorzutragen.
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Anhang für das Geschäftsjahr 2020

A. Allgemeine Angaben zum Eigenbetrieb

Der Kommunale Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf (im folgenden "Eigenbetrieb" genannt) wird als organisa to-

risch und wirt schaft lich ei gen stän di ger, als Sonderver mögen zu verwaltender Ei genbetrieb der Stadt Leip zig

ohne eige ne Rechts per sön lich keit ge führt.

Firmenname laut Registergericht: Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf 

Firmensitz laut Registergericht: Leipzig

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Amtsgericht Leipzig

Register-Nr.: HRA 13872

B. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Die Form der Darstellung des Jahresabschlusses sowie die angewandten Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden entsprechen den gesetzlichen Regelungen gemäß §§ 242 ff. HGB und §§ 264 ff. HGB.

Zusätzlich wur den die be son de ren Vor schrif ten der §§ 24 ff. Sächsische Eigenbetriebsverordnung

(SächsEigBVO) be rück sich tigt.

Der Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss angewendeten

Gliederungsgrundsätzen nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des HGB

aufgestellt, unter Berücksichtigung der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO), der

Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO), der Jahresabschlussverfügung der Stadt Leipzig vom

09. November 2020 i. V. m. der Bilanzierungsrichtlinie für die Eigenbetriebe der Stadt Leipzig und den

ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB in

Verbindung mit § 28 Abs. 1 SächsEigBVO gewählt.

Der Jahresabschluss wird entsprechend § 26 Absatz 1 SächsEigBVO vor der Verwendung des

Jahresergebnisses aufgestellt. 
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C. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden zu

Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnut zung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen

vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten angesetzt und, soweit abnutz bar, um planmäßige

Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögens ge-

genstände linear vorgenommen.

Selbständig nutzungsfähiges bewegliches Sachanlagevermögen mit Anschaffungskosten bis zu Euro 800,00

netto wurden im Anschaffungsjahr in voller Höhe abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert unter Berücksichtigung aller

erkennbaren Risiken bewertet.

Liquide Mittel (Kassenbestand) werden mit dem Nennbetrag angesetzt. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden nach den Vorschriften des § 250 HGB gebildet.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert. Die Rücklagen werden entsprechend der Ratsbeschlüsse der

Stadt Leipzig entwickelt und abgebildet. 

Sonderposten beinhalten Zuweisungen für Investitionen zum Anlagevermögen. Die Einstellungen in den

Sonderposten in Höhe der über Zuweisungen finanzierten aktivierten, abnutzbaren Anlagenzugänge erfolgt

erfolgsneutral. In Höhe der entsprechenden jährlichen Abschreibungen wird der Sonderposten

ertragswirksam aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle

erkennbaren Risiken berücksichtigt. Sie sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung

notwendigen Erfüllungsbetrag bewertet worden.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Nicht verbrauchte Erträge von Beschäftigungsmaßnahmen sind im passiven Rechnungsabgrenzungsposten

abgegrenzt worden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht

statt.
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D. Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens, ausgehend von den gesamten Anschaf-

fungskosten sowie der Ab schrei bun gen des lau fen den Ge schäfts jah res wer den im nach fol gen den An la gen-

spie gel (Anlage 1 zum An hang) ge son dert darge stellt.

Die Forderungen aus Zuweisungen Dritter beinhalten im Wesentlichen die Forderungen gegenüber dem

Jobcenter Leipzig und resultieren aus der Durchführung beschäftigungspolitischer Maßnahmen. Sie werden

in Höhe von 404 T€ (Vorjahr 460 T€) ausgewiesen.

Die Forderungen gegenüber der Stadt Leipzig beinhalten Forderungen aus dem kommunalen Anteil der

beschäftigungspolitischen Maßnahmen in Höhe von 140 T€ (Vorjahr 328 T€) sowie aus der städtischen

Liquiditätsbewirtschaftung in Höhe von 1.873 T€ (im Vorjahr einschließlich Cash-Pooling in Höhe von 1.086

T€).

Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit wird der im Rahmen des Cash-Managements der Stadt

Leipzig zu sam men ge führ te Bank bestand des Eigenbetriebs (Euro 1.873.000,00 (Vorjahr: Euro

1.086.387,55)) dem Posten "Forderungen und sonstige Ver mö gensge genstän de" zu geord net, ob wohl der Ei-

gen be trieb auf das Bankkonto allein zugriffsberech tigt ist.

Die Forderungen gegen andere Eigenbetriebe der Stadt Leipzig betragen 0,2 T€ (Vorjahr 0 T€).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betragen 0 T€ (Vorjahr 0,8 T€).

Sämtliche Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig. 
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Forderungen Stand zum
01.01.2020

Forderungen zum Ende des Wirtschaftsjahres
mit einer Restlaufzeit von

bis zu einem
Jahr

von mehr
als einem

Jahr

davon
von mehr
als einem
Jahr bis
zu fünf
Jahren

davon
von mehr
als fünf
Jahren

Stand zum
31.12.2020

 in Euro

1.
Forderungen aus
Zuweisungen 
Dritter

459.976,24 404.053,70 0,00 0,00 0,00 404.053,70

2.
Forderungen 
gegen verbundene
Unternehmen

776,24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.
Forderungen 
gegen andere 
Eigenbetriebe der
Stadt Leipzig

0,00 182,74 0,00 0,00 0,00 182,74

4.
Forderungen 
gegen die Stadt
Leipzig

1.414.531,99 2.012.658,68 0,00 0,00 0,00 2.012.658,68

 Gesamtbetrag 1.875.284,47 2.416.895,12 0,00 0,00 0,00 2.416.895,12

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 10 T€ (Vorjahr 10 T€) beinhalten im Wesentlichen

Forderungen gegenüber der Bundesagentur für Arbeit aus Kurzarbeitergeld (6 T€), Vorauszahlungen an

Krankenkassen (2 T€) sowie geleistete Anzahlungen (2 T€).

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten betragen 21 T€ (Vorjahr 1 T€).

Für bereits abgerechnete Aufwendungen nach dem Bilanzstichtag wurde ein aktiver

Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 10 T€ (Vorjahr 8 T€) gebildet.

Das Eigenkapital hat sich gegenüber dem Vorjahresabschluss folgendermaßen entwickelt: 

 
31.12.2019

in Euro
Zuführung

in Euro
Entnahme

in Euro
31.12.2020

in Euro
Stammkapital 25.564,00 0,00 0,00 25.564,00
Kapitalrücklage 291.436,37 0,00 0,00 291.436,37
allgemeine Gewinnrücklage 318.614,08 0,00 0,00 318.614,08
zweckgebundene Rücklage 264.537,44 0,00 0,00 264.537,44
Gewinnvortrag 131.772,03 20.609,31 74.725,97 77.655,37
Jahresergebnis 20.609,31 -55.592,01 20.609,31 -55.592,01
Summe 1.052.533,23 -34.982,70 95.335,28 922.215,25
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Die Entnahme des Jahresüberschusses 2018 erfolgte im Rahmen der Feststellung des Jahresabschlusses

2018 gemäß Ratsbeschluss VII-DS-00840 vom 15. April 2020. Hierbei handelt es sich um eine

Mittelweiterleitung an den städtischen Haushalt, der dem Eigenbetrieb zweckgebunden für Personal- und

Sachaufwendungen in 2020 zur Verfügung gestellt wurde.

Die Entwicklung des Sonderpostens stellt sich wie folgt dar: 

 
31.12.2019

in Euro
Zuführung

in Euro
Auflösung

in Euro
31.12.2020

in Euro
Sonderposten Zuweisungen Stadt Leipzig 154.914,67 55.148,75 57.537,92 152.525,50
Sonderposten andere Träger 52.120,26 0,00 20.357,26 31.763,00
Summe 207.034,93 55.148,75 77.895,18 184.288,50

Der Sonderposten für bezuschusste Investitionen in das Anlagevermögen ergibt sich aus den Zugängen

zuschussfinanzierter Anlagegüter abzüglich der Auflösung in Höhe der angefallenen Abschreibungen sowie

der Abgänge des zuschussfinanzierten Anlagevermögens. Die investiven Zuweisungen der Stadt Leipzig

erfolgten für die Anschaffung von Gegenständen der Betriebs- und Geschäftsausstattung.

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

01.01.2020
in Euro

Verbrauch 
in Euro

Auflösung
in Euro

Zuführung
in Euro

31.12.2020
in Euro

Urlaub 37.039,01 37.039,01 0,00 24.392,94 24.392,94

Jahresabschlusskosten 19.500,00 19.036,43 463,57 32.150,00 32.150,00

Archivierung 10.300,00 0,00 0,00 0,00 10.300,00

Offenlegung 5.000,00 1.923,04 576,96 2.000,00 4.500,00

71.839,01 57.998,48 1.040,53 58.542,94 71.342,94

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 24 T€ (Vorjahr 22 T€).

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Leipzig betragen 948 T€ (Vorjahr 261 T€). Die aus dem

Ergebnishaushalt erhaltenen Zahlungen für abgeschlossene und nicht endabgerechnete Maßnahmen

betragen am Bilanzstichtag 467 T€ (Vorjahr 246 T€). Die noch nicht verbrauchten investiven Zuweisungen

der Stadt Leipzig sind in Höhe von 480 T€ (Vorjahr 15 T€) enthalten.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 35 T€ (Vorjahr 6 T€) resultieren

aus Leistungsbeziehungen mit den kommunalen Unternehmen der Stadt Leipzig.

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Verpflichtungen im Rahmen

der sozialen Sicherheit (70 T€) und Lohnsteuer (50 T€). Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Jobcenter

Leipzig aus abgeschlossenen Maßnahmen betragen (13 T€).
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Sämtliche Verbindlichkeiten sind innerhalb eines Jahresfällig. 

Verbindlichkeiten Stand zum
01.01.2020

Verbindlichkeiten zum Ende des Wirtschaftsjahres
mit einer Restlaufzeit von

bis zu einem
Jahr

von mehr
als einem

Jahr

davon
von mehr
als einem

Jahr bis zu
fünf Jahren

davon
von mehr
als fünf
Jahren

Stand zum
31.12.2020

 in Euro

1.
Verbindlichkeiten
gegenüber
Kreditinstituten

0,00 0,01 0,00 0,00 0,00 0,01

2.
Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen

22.376,84 24.305,56 0,00 0,00 0,00 24.305,56

3.
Verbindlichkeiten
gegenüber der
Stadt Leipzig

260.890,92 948.435,40 0,00 0,00 0,00 948.435,40

4.
Verbindlichkeiten
gegenüber 
verbundenen 
Unternehmen 

5.676,14 35.072,82 0,00 0,00 0,00 35.072,82

5.

Verbindlichkeiten
gegenüber 
anderen 
Eigenbetrieben
der Stadt Leipzig

0,00 2.373,47 0,00 0,00 0,00 2.373,47

6. sonstige
Verbindlichkeiten 160.507,80 152.938,86 0,00 0,00 0,00 152.938,86

 dar. aus Steuern 57.413,94 50.396,04 0,00 0,00 0,00 50.396,04

 
dar. im Rahmen

der sozialen
Sicherheit

63.842,40 70.192,65 0,00 0,00 0,00 70.192,65

 Gesamtbetrag 449.451,70 1.163.126,12 0,00 0,00 0,00 1.163.126,12

Von den bilanzierten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind 6.655,20 Euro (Vorjahr: 7.943,78

Euro) durch übliche Eigentumsvorbehalte gesichert. 

Für bereits erhaltene Zahlungen für über das Jahr hinausgehende Maßnahmen, die bis zum 31.12.2020 nicht

verbraucht wurden, wurde ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 308 T€ (Vorjahr 323 T€)

gebildet.
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E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen betrieblichen Erträge des Eigenbetriebes betragen im Berichtsjahr 8.109 T€ und setzen sich

wie folgt zusammen:

Sonstige betriebliche Erträge TEUR
Zuschüsse Jobcenter Leipzig 5.137
Zuweisungen Stadt Leipzig 2.565
    dav. für beschäftigungspolitische Maßnahmen 1.816
    dav. für laufenden Geschäftsbetrieb 750
weitere sonstige betriebliche Erträge 407
    dav. weitere Erträge aus Zuschüssen Dritter 267
    dav. Auflösung von Sonderposten 78
    dav. Sonstige 62
Gesamt 8.109

Die Erträge aus Zuschüssen des Jobcenters Leipzig beinhalten ausschließlich Zuschüsse, die auf der

Durchführung von beschäftigungspolitischen Maßnahmen beruhen. Die weiteren Erträge aus Zuschüssen

Dritter betreffen im Wesentlichen Zuschüsse des Landes für die Durchführung von Maßnahmen. Unter den

Sonstigen Erträgen sind Erstattungen der Krankenkassen (Mutterschutz und Sozialversicherung), Erträge

aus Weiterberechnungen sowie periodenfremde Erträge ausgewiesen.

Der Personalaufwand in Höhe von 7.117 T€ setzt sich aus Löhnen und Gehältern (5.818 T€) und

Sozialabgaben zusammen (1.299 T€).

Die Abschreibungen betragen 117 T€. Hierin sind Abschreibungen für geringwertige Wirtschaftsgüter in Höhe

von 52 T€ enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen maßnahmenbezogene Sachkosten.

Mehraufwandsentschädigungen an die Teilnehmer der AGH-MAE-Maßnahmen sind in Höhe von 197 T€

entstanden. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen TEUR
Verwaltung 268
Mehraufwandsentschädigung - AGH-MAE 197
maßnahmenbezogene Sachkosten 450
    dav. Sachkosten - AGH-MAE 183
    dav. Sachkosten - sozialpädagogische Betreuung 139
    dav. Sachkosten - FAV/EGZ 50
    dav. Sachkosten - soziale Teilhabe 77
Gesamt 915
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Die Erträge und Aufwendungen verteilen sich auf die einzelnen Sparten wie folgt:

Angaben in TEUR Summe Over-
head AGH RüBe FAV STA

Ist Ist Ist Ist Ist Ist
Umsatzerlöse 0 0 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Erträge 8.110 1.080 1.051 929 656 4.395
Gesamtleistung 8.110 1.080 1.051 929 656 4.395
Materialaufwand 0 0 0 0 0 0
   a) RHB und bezogene Waren 0 0 0 0 0 0
   b) bezogene Leistungen 0 0 0 0 0 0
Personalaufwand 7.117 726 667 793 616 4.315
   a) Löhne und Gehälter 5.818 593 545 648 504 3.527
   b) soziale Abgaben 1.299 132 122 145 112 788
       - davon für Altersversorgung       
Abschreibungen 117 115 0 2 0 0
   a) auf immaterielles AV und SAV 66 64 0 2 0 0
   b) auf GWG's 52 52 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 915 268 380 140 50 77
Zwischenergebnis -40 -29 4 -7 -11 3
Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0
Ergebnis nach Steuern -40 -30 4 -7 -11 3
Sonstige Steuern 15 1 8 1 3 3
Jahresüberschuss/-fehlbetrag -55 -31 -3 -7 -13 -1
Gesamtaufwendungen 8.165 1.110 1.054 936 669 4.396
Gesamterträge 8.110 1.080 1.051 929 656 4.395
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F. Sonstige Angaben

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen im Wesentlichen aus Mietverträgen mit der Stadt Leipzig und

anderen Vermietern in Höhe von T€ 101.

2. Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

 
Ist 2019 Ist 2020

VZÄ Personen VZÄ Personen
Betriebsleiter 1,00 1,00 1,00 1,00
Verwaltung 14,06 17,92 13,16 18,42
AGH-MAE 135,53 247,05 96,12 176,00
Integrationsberater 14,90 15,83 19,12 20,75
Koordinatoren 20,98 22,17 17,49 18,67
FAV/EGZ 49,78 64,00 15,85 21,00
Soziale Teilhabe 78,43 109,00 108,69 153,00
Summe 314,68 476,97 271,43 408,84

Personen in den Maßnahmen "Förderung von Arbeitsverhältnissen" und in den Maßnahmen der

Integrationsorientierung sind auch im rechtlichen Sinne Arbeitnehmer/-innen des Eigenbetriebes; Personen,

für die Maßnahmen von Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung durchgeführt werden, nicht.

Der Eigenbetrieb bezeichnet intern, wie auch im Folgenden, beide Personengruppen als Arbeitnehmer/-innen

beziehungsweise Mitarbeiter/-innen.

Der Eigenbetrieb hat demnach im Jahr 2020 entsprechend der Berechnungsmethode gem. § 267 Abs. 5

HGB durchschnittlich 409 (Vorjahr: 477) Arbeitnehmer/-innen im Zusammenhang mit Beschäftigungs- und

Integrationsmaßnahmen einschließlich Koordinatoren/-innen und festangestellte Mitarbeiter/-innen in der

Verwaltung beschäftigt.
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3. Angaben zu den Mitgliedern der Eigenbetriebsleitung

Name
Festes
Jahres-
grundgehalt

Erfolgsab-
hängiger
Vergütungs-
bestandteil

Gesamt-
vergütung

Geleistete
Zahlungen
bei
Beendigung
der Tätigkeit

Art der
Altersver-
sorgung

Beitrags-
aufwand
p.a.

Thomas 
Reichardt 24.959,13 0,00 28.019,46 3.060,33 257,16 190,63

Silko Holger
Kamphausen 76.247,86 0,00 76.247,86 0,00 0,00 1.586,83

Summe 101.206,99 0,00 104.267,32 3.060,33 257,16 1.777,46

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurde die Betriebsleitung bis zum 31.03.2020 durch den

Betriebsleiter, Herr Thomas Reichardt, wahrgenommen. Mit Ratsbeschluss vom 29.04.2020

VII-DS-00912-NF-01 wurde Herr Silko Holger Kamphausen zum 01.04.2020 zum Betriebsleiter gewählt. 

4. Angaben zu den Mitgliedern des Betriebsausschusses

Die Mitglieder des Betriebsausschusses im Jahr 2020 waren:

· Herr Oberbürgermeister Burkhard Jung vertreten durch Herrn Uwe Albrecht, Beigeordneter der Stadt
Leipzig für Wirtschaft, Arbeit und Digitales, bis 18.09.2020 und seit 18.09.2020 vertreten durch Herrn
Prof. Dr. Thomas Fabian, Beigeordneter der Stadt Leipzig für Soziales, Gesundheit und Vielfalt 

· Herr Dr. Volker Külow, Historiker

· Frau Marianne Küng-Vildebrand, wissenschaftliche Mitarbeiterin

· Herr Martin Meißner, Kaufmann für Büromanagement

· Herr Michael Schmidt, Fraktionsreferent

· Herr Falk Dossin, Bankbetriebswirt

· Herr Thomas Hoffmann, Lehrer, bis 26.02.2020

· Herr Andreas Schultz, selbständiger Bäckermeister, seit 29.04.2020

· Herr Marius Beyer, Auszubildender

· Herr Heiko Bär, Wirtschaftswissenschaftler

· Frau Franziska Rudolph, Diplom-Betriebswirtin, Abteilungsleiterin, bis 13.10.2020

· Herr Sascha Matzke, Krankenpfleger, seit 14.10.2020
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5. Honorar des Abschlussprüfers

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind Honorare für den Abschlussprüfer enthalten. Sie betragen 9 T€ für

Abschlussprüfungsleistungen.

6. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschlußstichtag

Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag haben sich nicht ergeben.

7. Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Die Betriebsleitung schlägt vor, das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.

 

Unterschrift der Betriebsleitung

Leipzig den 26. Februar 2021

  

 Silko Holger Kamphausen

 Betriebsleiter



Anlage 1 zum Anhang

Anfangs-      
bestand

Zugänge im 
Haushalts-

jahr

Abgänge im 
Haushalts-

jahr

Endstand Anfangs-      
bestand

Abschreibungen 
im Haushaltsjahr

kummulierte 
Abschrei-

bungen auf 
Abgänge

Endstand Restbuchwerte 
am Ende des 

Haushaltsjahres 
2020

Restbuchwerte 
am Ende des 

Haushaltsjahres 
2019

Durchschnitt-
licher 

Abschrei-
bungssatz

Durchschnitt-
licher 

Restbuch-
wert

01.01.2020 31.12.2020 01.01.2020 31.12.2020
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro v.H. v.H.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 23.499,17 3.928,16 2.209,24 25.218,09 18.529,17 3.396,16 185,24 21.740,09 3.478,00 4.970,00 86,2 13,8

23.499,17 3.928,16 2.209,24 25.218,09 18.529,17 3.396,16 185,24 21.740,09 3.478,00 4.970,00 86,2 13,8

II. Sachanlagen 1.268.951,44 105.666,83 11.972,19 1.362.646,08 1.064.710,53 113.862,80 4.372,09 1.174.201,24 188.444,84 204.240,91 86,2 13,8
Grundstücke und Bauten 2.941,92 0,00 0,00 2.941,92 375,92 173,00 0,00 548,92 2.393,00 2.566,00 18,7 81,3

1.266.009,52 102.740,80 11.972,19 1.356.778,13 1.064.334,61 113.689,80 4.372,09 1.173.652,32 183.125,81 201.674,91 86,5 13,5
Geleistete Anzahlungen 0,00 2.926,03 0,00 2.926,03 0,00 0,00 0,00 0,00 2.926,03 0,00 0,0 100,0

1.292.450,61 109.594,99 14.181,43 1.387.864,17 1.083.239,70 117.258,96 4.557,33 1.195.941,33 191.922,84 209.210,91 86,2 13,8

Konzessionen, Lizenzen, Patente, 
Software

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

KOMMUNALER EIGENBETRIEB LEIPZIG/ENGELSDORF

ANLAGENSPIEGEL FÜR DAS WIRTSCHAFSJAHR

VOM 01. JANUAR 2020 BIS 31. DEZEMBER 2020

Anschaffungs - und Herstellkosten Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte K e n n z a h l e n
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 

A. Grundlagen des Eigenbetriebs

Der Kommunale Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf (im folgenden "Eigenbetrieb" oder "KEE" genannt) wurde

1995 gegründet. Seit 2005 ist der Eigenbetrieb als Dienstleister für die Organisationseinheiten in der

Leipziger Stadtverwaltung tätig. Der Eigenbetrieb wird finanzwirtschaftlich als Sondervermögen der Stadt

Leipzig verwaltet. Satzungsgemäße Aufgaben des Eigenbetriebs (gemäß Satzung vom 25. Februar 2015,

veröffentlicht am 21. März 2015 im Leipziger Amtsblatt) sind die Unterstützung, Begleitung und Beschäftigung

förderungsbedürftiger, benachteiligter Personen mit dem Ziel der Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt.

Zu diesem Zweck kann der Eigenbetrieb fördernde und wirtschaftlich berührende Hilfs- oder Nebengeschäfte

tätigen. Insbesondere obliegen dem Betrieb folgende Aufgaben:

- Beantragung, Durchführung und Abrechnung von Maßnahmen, (Sonder-) Programmen und

Projekten, die der geförderten Beschäftigung, sozialen Betreuung, Fort- und Weiterbildung dienen

und auf der Grundlage der Sozialgesetzbücher nach SGB II, III, V, VIII und XII, sowie sonstigen

Richtlinien des Bundes und des Freistaates Sachsen durchgeführt werden.

- Der Betrieb führt für die Stadt Leipzig beschäftigungspolitische Maßnahmen, (Sonder-) Programme

und Projekte durch und kann hierzu erforderliche Leistungen erbringen. Dem Betrieb kann hierzu die

Verantwortung für die Umsetzung der beschäftigungspolitischen Maßnahmen innerhalb der

Stadtverwaltung und bei den Eigenbetrieben von der Stadtverwaltung übertragen werden. 

Zu diesem Zweck führt der Eigenbetrieb öffentlich geförderte Beschäftigungsfördermaßnahmen auf Basis

von Landes- und Bundesrichtlinien, Aktivierungs- und Vermittlungsmaßnahmen sowie

integrationsbegleitende Aktivitäten in Zusammenarbeit mit verschiedenen Fördermittelgebern und für

unterschiedliche Zielgruppen durch. Damit leistet der KEE einen entscheidenden Beitrag für die

Fachkräftesicherung in der Stadt Leipzig.



el
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf, Leipzig Anlage 4

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 Blatt 2

B. Wirtschaftsbericht

B.I Geschäftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Das Wirtschaftsjahr 2020 wurde in besonderer Art und Weise von zwei für den Eigenbetrieb wesentlichen

Entwicklungen geprägt. Dies betraf zum einen den Wechsel der Betriebsleitung zum 01.04.2020 und eine

zuvor bereits längerfristige Abwesenheit des bis dato amtierenden Betriebsleiters aufgrund von Krankheit.

Zum anderen sorgte die parallel dazu aufkommende weltweite pandemische Situation in Folge der

Covid19-Pandemie für eine starke Verunsicherung innerhalb der Belegschaft. In der 25-jährigen Geschichte

des Eigenbetriebes waren die personal- und betriebswirtschaftlichen Belastungen noch nie so groß und

erforderten ein grundsätzliches Umdenken sowohl in Bezug auf die betriebliche Organisation als auch die

grundlegende Steuerung des Eigenbetriebes. 

Das Wirtschaftswachstum bundesweit, aber auch in Leipzig, entwickelte sich infolge der pandemischen Lage

entgegen dem Trend der vergangenen Jahre negativ. Sowohl die Arbeitslosenquote als auch die Anzahl jener

Mitarbeiter/-innen, welche sich in Kurzarbeit befinden, erhöhte sich vergleichsweise deutlich gegenüber dem

Vorjahr. Noch vor einem Jahr hatte die Arbeitslosenquote erstmalig nach der Wiedervereinigung wieder auf

ein Niveau von unter 6 % gesenkt werden können. Unter Berücksichtigung der sogenannten

Unterbeschäftigung, das heißt der Arbeitslosenquote zuzüglich all derer, die sich in

beschäftigungsschaffenden Maßnahmen befinden, lag dieser für den KEE wichtige Indikator bei steigender

Tendenz im Dezember 2020 wieder bei 9,9 %. Gleichwohl stieg auch der Anteil der Langzeitarbeitslosen in

Leipzig erneut an und dies sogar überproportional im bundesweiten Vergleich. Ein besonderer Fokus muss

zugleich auf die Entwicklung der Jugendarbeitslosigkeit gerichtet werden. Von allen erwerbsfähigen

Jugendlichen waren zum Jahresende 7 % arbeitslos gemeldet – gegenüber dem Vorjahr eine ebenfalls

bedenkliche Entwicklung, insbesondere da diese Quote unverändert deutlich über dem bundesweiten

Durchschnitt liegt.
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Durch die Auswirkungen der Pandemie bewegt sich auch der Eigenbetrieb seither in einem stetigen Spagat

zwischen beschäftigungspolitischem Anspruch, gesundheitlicher und gesellschaftlicher Verantwortung sowie

wirtschaftlicher Nachhaltigkeit. Zwar waren, alarmiert durch die Lage im Kreis Heinsberg, seitens der zum

damaligen Zeitpunkt designierten Betriebsleitung bereits noch vor dem ersten Shutdown unmittelbar erste

Vorbereitungen getroffen worden, jedoch brachen mit dem ersten Lockdown innerhalb von nur zwei Wochen

alle Beschäftigungsfelder des KEE ein. Es wurden Zahlungen der Fördermittelgeber eingestellt und auch die

Liquidität drohte nicht mehr ausreichend zur Verfügung zu stehen. Beschäftigungspolitische Projekte wurden

durch eine Aufhebung der Bescheide zurückgenommen und Kompensationsleistungen waren sowohl

kommunal- als auch bundesseitig nicht absehbar oder mit solchen bürokratischen Hindernissen verbunden,

dass bei Inanspruchnahme hohe Rückzahlungsrisiken drohten. Zwischenzeitlich musste die Betriebsleitung

infolgedessen von einem hohem Jahresdefizit von bis zu 660 T€ ausgehen, was infolgedessen zu einer

Aufzehrung des gesamten Eigenkapitals des KEE geführt hätte.

Parallel dazu stiegen die Krankenstände innerhalb der Belegschaft rasant an, sodass dem KEE ganze

Abteilungen bzw. das dort tätige Personal zeitweise vollständig nicht zur Verfügung stand. Verwaltungsintern

musste dadurch u. a. auch die Auflösung oder aber die Nichtfortführung von ca.

60 Beschäftigungsverhältnissen in Erwägung gezogen werden. Hinzukam das rentenbedingte Ausscheiden

des zuvor langjährigen Beigeordneten und Bürgermeisters für Wirtschaft, Arbeit und Digitales zum

01.10.2020, was abermals zu einer Verunsicherung und zu Existenzängsten bei den Beschäftigten führte und

denen es führungsseitig zu begegnen galt. 

Jedoch war die Pandemie zeitgleich auch ein "Stresstest" für den KEE, da offensichtlich wurde, an welchen

Stellen die "betriebliche DNA krankt". Insbesondere in ungewissen Zeiten werden betrieblich notwendige

Änderungsbedarfe offensichtlicher denn je. Krisen bieten stets auch die Möglichkeit für Wachstum und das

Infragestellen des Bestehenden. Der KEE hat diese Chancen ergriffen und kann nunmehr bereits nach zehn

Monaten auf eine sehr positive Zwischenbilanz zurückblicken. Diesen Weg gilt es mit der engagierten

Belegschaft weiterhin zu verstetigen.

Hierzu zählt in erster Linie das Vorbeugen gesundheitlicher Risiken durch Gewährleistung der Einhaltung

bestehender Abstands- und Hygieneregeln. Neben der Beschaffung ausreichender Desinfektionsmittel und

Masken wurden hierfür umfangreiche Hygienekonzepte in allen Liegenschaften entwickelt, welche

fortwährend an die sich ständig veränderten Rahmenbedingungen und Verordnungen anzupassen waren

bzw. weiterhin anzupassen sind. Vorsorglich wurden arbeitgeberseitige "Reisebescheinigungen" genauso

ausgegeben und Servicenummern mit zeitweise 25 Mitarbeiter/innen geschalten, damit alle Mitarbeitenden

sich umfassend informieren konnten, da neue Corona- Schutz-Verordnungen auf Länderebene oftmals

kurzfristig in Kraft traten (Veröffentlichung freitags nach Dienstschluss mit Wirkung zum darauffolgenden

Montag). Zudem wurden neue Räumlichkeiten angemietet, medizinische Lüfter besorgt und die

IT-Infrastruktur vollständig überarbeitet, sodass mindestens 20 % der Mitarbeitenden im Homeoffice arbeiten

konnten. Hierfür wurde die komplette IT- und Serverstruktur vollständig neu aufgesetzt. Dies geschah unter

Zuhilfenahme der Mitarbeitenden in den unterschiedlichsten Bereichen, die an den Wochenenden Konzepte
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schrieben oder Hard- und Software installierten. 

Parallel dazu wurden die innerbetrieblichen Erfordernisse des KEE mit Hilfe von Personal- und

Organisationsentwicklungen gemeinsam mit der Belegschaft auf den Prüfstand gestellt. Im Rahmen dessen

erfolgten Umstrukturierungen der Aufbau- und Ablauforganisation, die die realen betrieblichen Abläufe besser

abbilden und so zu einer effizienteren Steuerung beitragen sollen. Es wurden temporäre Arbeitsgruppen mit

klaren Zielstellungen ins Leben gerufen sowie neue zeitgemäße Kommunikationsformate entwickelt 

(z. B. Mitarbeitenden-APP und mobiles Intranet). Ziel der Betriebsleitung war es, der Belegschaft jederzeit

das Gefühl der Beherrschbarkeit zu vermitteln und zu signalisieren, dass trotz oder gerade wegen der

Pandemie die Möglichkeit besteht, tiefgreifende Veränderungsprozesse als Teil des KEE einleiten zu können.

Hierzu wurden den Mitarbeitenden weitreichende Befugnisse und Rechte des Vorschlagswesens übertragen,

damit diese als Multiplikatoren und Sprachrohr in die Belegschaft fungieren konnten. Die Führungskräfte

wurden besonders in die Verantwortung genommen, da diesen neben der Kommunikation mit den

Beschäftigten insbesondere die Aufgabe zukam, für eine resiliente Umgebung zu sorgen.

Um aus betriebswirtschaftlicher Sicht den Ausfall der Fördermittel für die drittfinanzierten Stellen im Bereich

der Koordinatoren, Anleiter und Sozialpädagogen zu kompensieren, reduzierten alle Mitarbeitenden (inklusive

der Führungsebenen) im Monat April freiwillig ihre Arbeitszeit um 20 %, sodass in dieser Zwischenzeit

alternative Finanzierungsformen geprüft und entwickelt werden konnten. Ende April konnten schließlich alle

Verhandlungen einschließlich neuer Projektkonzeptionen mit den Fördermittelgebern erfolgreich

abgeschlossen werden, wodurch der KEE bereits ab Mitte April seinen Geschäftsbetrieb sukzessive wieder

aufnehmen konnte. Durch diesen für den KEE außerordentlichen Kraftakt konnten letztlich wirtschaftliche

Schäden auf ein Minimum reduziert und auch eine Inanspruchnahme zusätzlicher städtischer Zuweisungen

verhindert werden. Auch der Personalkörper konnte dadurch erfolgreich auf dem bestehenden Niveau

gesichert werden.

Zum Jahresende erreicht der KEE einen geringen Jahresfehlbetrag im Umfang von 56 T€. Gegenüber dem

vom Stadtrat am 11.12.2019 beschlossenen Wirtschaftsplan (VII-DS-00319) ergibt sich eine negative

Abweichung von 60 T€. Der Wirtschaftsplanung unterstellt worden war ein geringer Jahresüberschuss in

Höhe von 4 T€. 

Mehraufwendungen in Zusammenhang mit der Bewältigung der Corona-Pandemie zeichneten sich vor allem

im Overhead in Form eines Anstiegs der Verwaltungsaufwendungen und der Abschreibungen infolge eines

deutlich erhöhten Investitionsvolumens ab. Das Spartenergebnis aus Overhead blieb dadurch bedingt um

insgesamt 31 T€ hinter dem Planansatz zurück. Ebenfalls unter Plan entwickelte sich die Sparte

Eingliederungszuschüsse aufgrund eines erhöhten Eigenanteils des KEE (-13 T€).   

Für die Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Eigenbetriebs waren im Jahr 2020 in

beschäftigungspolitischen Maßnahmen und Coachingangeboten in Summe 1.835 Personen (Vorjahr: 2.079)

tätig. 
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B.II Ertragslage

Die unter rein betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten aufgestellte Ertragslage stellt sich im

Vorjahresvergleich wie folgt dar:

 
31.12.2020  31.12.2019  Veränderung

T€ %  
 T€ %  

 T€

+ sonstige betriebliche Erträge 8.091 100  8.119 100  -28

= Rohergebnis 8.091 100  8.119 100  -28

 - Personalaufwand 7.117 88  6.955 86  162

- Abschreibungen 117 1  100 1  17

 - Sonstige betriebl. Aufwendungen 894 11  1.039 13  -145

- Betriebsaufwendungen 8.128 100  8.094 100  34

- sonstige Steuern 15 0  14 0  2

= Betriebsergebnis -52 -1  11 0  -63

 + neutrale Erträge 18 0  17 0  2

 -  neutrale Aufwendungen 22 0  6 0  15

+/- neutrales Ergebnis -3 0  11 0  -14

= Jahresergebnis -56 -1  21 0  -76

Der KEE schließt das Geschäftsjahr 2020 mit einem - in Anbetracht der wesentlichen Auswirkungen der

pandemischen Lage - geringen Jahresdefizit in Höhe von 56 T€ ab. Das Jahresergebnis reduzierte sich

gegenüber dem Vorjahresergebnis (21 T€) um 76 T€. 

Durch sehr große Anstrengungen konnten trotz des Pandemiegeschehens in vielen Einzelfällen und in

Abhängigkeit der Projekte Einzelfallabsprachen mit den Fördermittelgebern getroffen werden, die die

unterjährige Durch- bzw. Fortführung der beschäftigungsfördernden Maßnahmen sicherten. Infolgedessen

entwickelte sich die Gesamtleistung auf Jahressicht nur leicht unter dem Niveau des Vorjahres (-28 T€).

Der Jahresfehlbetrag resultiert zum einen aus gegenüber dem Vorjahr erhöhten Abschreibungen infolge

eines Anstiegs notwendiger Investitionen in geringwertige Wirtschaftsgüter. Diese liegen in Höhe von 52 T€

um 24 T€ über dem Vorjahreswert. Zum anderen zeigt sich ein Anstieg der Verwaltungsaufwendungen

(+24 T€), u. a. für Rechts- und Beratungskosten. Gegenüber dem Vorjahr reduzieren sich die betrieblichen

Aufwendungen dennoch um 146 T€, da sich in dieser Position gegenläufig zum Anstieg der

Verwaltungsaufwendungen eine Verminderung der Aufwendungen für Mehraufwandsentschädigungen

(-141 T€) niederschlägt. 
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Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzten sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Sonstige betriebliche Erträge T€

Jobcenter 5.137

Stadt Leipzig 2.565

    dav. für beschäftigungspolitische Maßnahmen 1.816

    dav. für laufenden Geschäftsbetrieb 750

weitere sonstige betriebliche Erträge 407

    dav. weitere Erträge Dritter 267

    dav. Auflösung von Sonderposten 78

    dav. Sonstige 62

Gesamt 8.109

Die Erträge aus Zuweisungen für bewilligte Projekte beliefen sich auf 7.219 T€. Diese nehmen einen Anteil

von rund 89 % an den sonstigen betrieblichen Erträgen ein und verteilten sich wie folgt:

Maßnahmen (in T€)
Maßnahmenträger

Stadt Land Jobcenter Summe

Soziale Teilhabe / TaAM 1.286  3.312 4.598 

AGH-MAE / LOS 25  1.087 1.112 

FAV 162 2 367 530 

Tandem  244  244 

Sozialpädagogische Betreuung 200  203 403 

Integration Asyl 105   105 

Projekt 16e 7  36 43 

EGZ 28  23 52 

Aktivierungen   2 2 

Sonstige 2 20 107 130 

Summe 1.816 267 5.137 7.219 

Im Vergleich zu den Vorjahren nehmen die Mittel (jedoch erst im Jahresverlauf) für

beschäftigungsschaffende Maßnahmen und insbesondere Maßnahmen des zweiten Arbeitsmarktes zu.

Zeitgleich ist die Tendenz zu erkennen, dass Aktivierungs- und Vermittlungsmaßnahmen als Ersatz für

beschäftigungsschaffende Maßnahmen sich reduzieren, da die integrationsorientierte Beratung und

Begleitung innerhalb der Projekte und Maßnahmen beantragt werden und den Aktivierungsgutschein

ersetzen. Zugleich nehmen aber auch andere Förderinstrumente, wie die FAV, mit dem Ziel zur Integration in

den ersten Arbeitsmarkt tendenziell durch den hohen Einsatz der finanziellen Mittel ab. Potenziert wird dies

durch die zehnte Gesetzesreform des SGB II, wonach mit Wirkung ab dem 01.01.2019 neue



el
ek
tr
on
is
ch
e 
Ko
pi
e

Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf, Leipzig Anlage 4

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 Blatt 7

Regelinstrumente geschaffen und FAV in seiner bisher praktizierten Variante und Finanzierungsstruktur

wegfällt. Eine tragende Säule hat das Integrationsfachteam eingenommen, die derweil begleitend zu

Maßnahmen des zweiten Arbeitsmarktes Projekte und Maßnahmen im Rahmen der Strategischen

Unternehmenskonzeption entwickeln.

Ergänzend zu den Zuweisungen und Zuschüssen für beschäftigungsschaffende Maßnahmen erhielt der KEE

städtische Zuweisungen zur Finanzierung des laufenden Geschäftsbetriebs in Höhe von 750 T€. Im Rahmen

der Feststellung des Jahresabschlusses 2018 war mit Ratsbeschluss VII-DS-00840 vom 15.04.2020 eine

Mittelweiterleitung des in diesem Geschäftsjahr ausgelaufenen Jahresüberschusses in Höhe von 75 T€ an

den städtischen Haushalt beschlossen worden, welcher dem Eigenbetrieb im Jahr 2020 zweckgebunden für

die Finanzierung von Personal- und Sachaufwendungen zur Verfügung gestellt wurde und sich in

entsprechender Höhe eckwerterhöhend auf die Zuweisungen zum laufenden Geschäftsbetrieb im Jahr 2020

auswirkte.

Leistungsdaten

Für die Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Eigenbetriebs waren im Jahr 2020 in

beschäftigungspolitischen Maßnahmen und Coachingangeboten in Summe 1.835 Personen (Vorjahr 2.079)

tätig, die sich auf folgende Maßnahmen aufteilten:

Bezeichnung der Maßnahmen geförderte Personen
2020 2019

Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung (AGH-MAE) 526 798
Förderung von Arbeitsverhältnissen (FAV) 46 77
Integrationsfachteam 26 18
Koordinatoren (Maßnahmenkoordinatoren) 37 29
Teilhabe am Arbeitsmarkt (incl. 3 Koordinatoren) 178 182
Integrationsorientierte Betreuung 1.015 970
Sonstiges (u. a. Nebenbeschäftigung) 7  5
Summe 1.835  2.079

Analog der Vorjahre muss berücksichtigt werden, dass es sich um im Jahresverlauf beschäftigte Personen

und nicht immer um Maßnahmenplätze handelt (Nachbesetzung, Abgänge in Arbeit und mehrere

Teilzeitbeschäftigte auf einem Platz). Insgesamt wurden im Durchschnitt 408,84 Personen beschäftigt

(einschließlich 176 Personen in AGH-MAE-Maßnahmen). Dies entspricht durchschnittlich

271,43 Vollzeitäquivalenten (darunter 96,12 VZÄ in AGH-MAE-Maßnahmen).

Für jede Maßnahme Arbeitsgelegenheit mit Mehraufwandsentschädigung werden sogenannte

Trägerpauschalen ermittelt, die alle mit der Maßnahme entstehenden Kosten zuzüglich der

Aufwandsentschädigung berücksichtigen. Die Mehraufwandsentschädigung entspricht der Finanzierung von

1,75 € je Stunde und Teilnehmer bei einer Wochenarbeitszeit von ca. 20 Stunden je Woche bzw. 25 Stunden
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je Woche bei einer angenommenen Laufzeit der Maßnahmen von jeweils 6 Monaten (12 Monate bei

Fallmanagementmaßnahmen). 

Zudem hat der KEE analog der Vorjahre erfolgreich Maßnahmen im Bereich der Förderung von

Arbeitsverhältnissen durchgeführt. Jene Stellen sind durch die Kofinanzierung des Jobcenters (75 %) von

den Bescheidungen des Grundsicherungsträgers abhängig. Im Zuge einer Gesetzesnovellierung lief das

Instrument im Berichtsjahr planmäßig aus. Eine Förderung wird zukünftig über das neue Regelinstrument

Eingliederung von Langzeitarbeitslosen (§ 16 e SGB II) fortgeführt. 

Mit Inkrafttreten des Teilhabechancengesetztes zu Beginn des Jahres 2019 wurde das Regelinstrument

Teilhabe am Arbeitsmarkt zur Förderung sehr arbeitsmarktferner Langzeitarbeitsloser im Rahmen einer

längerfristigen sozialversicherungspflichtigen öffentlich geförderten Beschäftigung mit

Lohnkostenzuschüssen geschaffen (§§16e und §16i SGB II). Um vom Jobcenter zugewiesen werden zu

können, müssen die Teilnehmenden mindestens 25 Jahre alt sein, innerhalb der letzten sieben Jahre

mindestens sechs Jahre SGB-II-Leistungen erhalten haben und während dieser Zeit nicht oder nur kurzzeitig

sozialversicherungspflichtig beschäftigt, selbständig oder in einem Minijob gewesen sein. Die maximale

Förderdauer der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse (ohne Beitrag zur

Arbeitslosenversicherung) kann bis zu 5 Jahre betragen. Der Zuschuss wird im 1. und 2. Jahr in Höhe von

100 % gewährt. Ab dem 3. Jahr erfolgt eine Degression um jährlich 10 %-Punkte

(100%-100%-90%-80%-70%). Während der Förderung werden eine ganzheitliche beschäftigungsbegleitende

Betreuung, Weiterbildung und betriebliche Praktika ermöglicht. Vorrangiges Ziel ist die Eröffnung von

Teilhabechancen. Aber auch der Übergang in eine nicht geförderte Beschäftigung am allgemeinen

Arbeitsmarkt ist mittel- bis langfristiges Ziel.

Durch die Integrationsfachkräfte des KEE erfolgt eine Stärken-Schwächen-Analyse (Standortbestimmung) für

jeden Beschäftigten, um eine passgenaue, individuelle Integrationsplanung zu ermöglichen. Im zweiten

Schritt wird mit den Beschäftigten ein individueller Qualifizierungs- und Personalentwicklungsplan erarbeitet

und übergreifend mit den Anforderungen der Ämter und Eigenbetriebe abgeglichen. Für die 174 kommunalen

Arbeitsplätze lag der Besetzungsstand im Jahresdurchschnitt bei 154. In Summe absolvieren derzeit

22 Personen berufsbegleitende Weiterbildungen (Angestelltenlehrgang I und kaufmännische

Weiterbildungen). Weitere 11 Weiterbildungen werden im Jahr 2021 beginnen.

Alle Angebote des KEE werden mit zusätzlichen Betreuungsangeboten durch ein multiprofessionelles Team

an Sozialpädagog/-innen sowie Psycholog/-innen (Integrationsfachteam) flankiert. Seit dem Jahr 2018

wurde hierfür die Sparte rechtskreisübergreifende Beratung (RüBe) dauerhaft im KEE etabliert, evaluiert und

im Berichtsjahr fortentwickelt. Hierunter zählen sowohl psychologische, gesundheitsintegrative,

sozialpädagogische, therapeutische als auch arbeitsmarktorientierte Angebote nach dem SGB II, SGB III,

SGB V, SGB VIII und SGB XII. Schwerpunkt bildet u. a. auch die wissenschaftlich evaluierte testbasierte

Eignungs- und Leistungsdiagnostik. Neben den unterschiedlichen Methoden finden derzeit ca.

45 Testverfahren Anwendung. Zudem hat der KEE in diesem Bereich erfolgreich das

rechtskreisübergreifende Projekt Tandem mit einer Laufzeit von drei Jahren fortgeführt. Zielstellung ist die
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rechtskreisübergreifende Beratung von Familien, welche im Leistungsbezug des SGB II sind. Gemeinsam mit

dem Jugendhilfeträger und im KEE angestellten fachkundigem Personal (Kinder- und

Jugendpsychotherapeut/-innen, Psycholog/-innen und Sozialpädagog/-innen) werden (präventive

Handlungsansätze) innerhalb der Familien mit der Zielstellung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktintegration

erkannt.

Zielstellung des Fördermodells ist die Vermittlung der betreuten Teilnehmer/-innen in

sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Das

Fördermodell umfasst u. a. den Bereich Aktivierungs- und Vermittlungsgutscheine (AVGS) sowie

Integrationsberatung und die Beratung von Kunden mit einmaligen Anliegen (Beratungskunden). Die

Zuweisung und Aufnahme der Teilnehmer/-innen in den einzelnen Bereichen setzt sich wie folgt zusammen:

· Aktivierungs- und Vermittlungsgutscheine (AVGS): die Zuweisung der Teilnehmer/-innen erfolgte durch

das Jobcenter, 

· Integrationsbegleitung während der Arbeitsgelegenheiten und des Bundesprojektes Soziale Teilhabe,

· Integrationsberatung (MAT-C): Teilnehmer in diesem Bereich sind Kund/-innen, die Beratungen beim

KEE dauerhaft oder mindestens dreimal in Anspruch genommen haben mit einem festen

Beratungszeitraum (in der Regel drei Monate),

· Beratungskunden (BK): Arbeitssuchende der Stadt Leipzig, die ein- bis zweimalige Beratungen des

Integrationsfachteams in Anspruch genommen haben.

Die Teilnehmer/-innen der integrationsorientierten Betreuung setzten sich in 2020 wie folgt zusammen:

Jahresübersicht 2020 Teilnehmer
Tandem Leipzig 139
AGH sozialpädagogische Betreuung 350
MATE 242
FAV sozialpädagogische Betreuung   44
Aktivierungsgutschein/Schuldenberatung   32
Teilhabe am Arbeitsmarkt 176
Beratungskunde   32
Summe 1.015

Aufgrund der Zusammensetzung und Zuweisung der Teilnehmer/-innen war keine planbare Größe für das

Berichtsjahr möglich. Im Durchschnitt wurden die Teilnehmenden in den Projekten 7 Monate betreut. Die

Trägerzugehörigkeit setzte sich zu nahezu 100 % aus Teilnehmenden, Mitarbeitern oder anderen mit dem

KEE in Verbindung stehenden Personen zusammen. 

Das Integrationsfachteam hat sich weiterhin auch fachlich im Bereich der Auswertung der

arbeitsmarktpolitischen Berichterstattung und der Auswertung vorhandener Kennzahlensets auf einem

qualitativ hochwertigen Niveau entwickelt. Zielstellung ist die Darstellung der Wirksamkeit von

arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen für die Fachkräftesicherung in der Region Leipzig.
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Grundsätzlich stand das Integrationsfachteam allen Mitarbeitenden, Koordinatoren und Ratsuchenden der

Stadt Leipzig mit professioneller Beratung in den Bereichen SGB II und SGB III, Integration auf dem

Arbeitsmarkt, berufliche Orientierung und Weiterbildung sowie Beratung zu Schuldenregulierungen und

Förderung der Gesundheit zur Stabilisierung bzw. Aufnahme einer Beschäftigung auf dem allgemeinen

Arbeitsmarkt zur Verfügung. Die Finanzierung erfolgte einerseits aus städtischen Zuweisungen und

andererseits aus der Kostenübernahme von Stundensätzen durch das Jobcenter Leipzig, da der KEE ein

geprüfter und zertifizierter Träger ist.

Rechtsgrundlagen der Maßnahmen sind nach § 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 Abs. 1 Satz 1 SGB III die

Kombination aus Elementen zur

· Heranführung der Teilnehmer/-innen an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
(§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 Abs. 1 S.1 Nr. 1 SGB III)

· Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von Vermittlungshemmnissen 
(§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 Abs. 1 S.1 Nr. 2 SGB III)

· Vermittlung in eine versicherungspflichtige Beschäftigung 
(§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 Abs. 1 S.1 Nr. 3 SGB III) 

· Stabilisierung einer Beschäftigungsaufnahme 
(§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 Abs. 1 S.1 Nr. 5 SGB III).

Der Eigenbetrieb beschäftigte per 31. Dezember 2020 noch 728 geförderte Mitarbeiter/-innen (Vorjahr: 884)

in insgesamt 199 Maßnahmen (Vorjahr: 246). Diese verteilten sich wie folgt:

Bezeichnung der Maßnahmen Anzahl der Anzahl der

Maßnahmen Personen

zum zum

31.12.2020 31.12.2020

Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung (AGH-MAE) 12 144

Förderung von Arbeitsverhältnissen (FAV) 1 1

Teilhabe am Arbeitsmarkt 160 160

Koordinatoren für die Maßnahmen AGH-MAE und TaAM 12 17

Integrationsfachteam 7 18

Integrationsorientierte Betreuung / Projekt Tandem 7 381 / 74

Sonstiges (u.a. Nebenbeschäftigung) 0 7

Summe 199 728
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Personalaufwand / Mehraufwandsentschädigungen für AGH-MAE-Maßnahmen

Die Personalaufwendungen sowie die Mehraufwandsentschädigungen für AGH-MAE-Maßnahmen beliefen

sich im Berichtsjahr auf in Summe 7.313 T€. Diese setzten sich wie folgt zusammen: 

T€
Löhne und Gehälter 5.818
Sozialabgaben / Altersversorgung 1.299

7.117
Mehraufwandsentschädigungen 197

7.313

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich der Personalaufwand um 162 T€ (Vorjahr 6.955 T€). Demgegenüber

verminderte sich der Aufwand für Mehraufwandsentschädigungen aufgrund der gegenüber dem Jahr 2019

geringeren Anzahl geförderter Personen (AGH-MAE) um 141 T€ (Vorjahr: 337 T€).

Die durchschnittlich besetzten Stellen / durchschnittlich beschäftigten Personen entwickelten sich wie folgt:

 
Plan 2020 Ist 2020 Abweichung Ist 2019

VZÄ Personen VZÄ Personen VZÄ Personen VZÄ Personen

Betriebsleiter 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00

Verwaltung 12,53 14,00 13,16 18,42 0,63 4,42 14,06 17,92

AGH-MAE 166,92 306,00 96,12 176,00 -70,80 -130,00 135,53 247,05

Integrations-
berater 16,50 18,00 19,12 20,75 2,62 2,75 14,90 15,83

Koordinatoren 21,54 22,75 17,49 18,67 -4,05 -4,08 20,98 22,17

FAV/EGZ 17,33 53,25 15,85 21,00 -1,48 -32,25 49,78 64,00

TaAM 112,50 150,00 108,69 153,00 -3,81 3,00 78,43 109,00

Summe 348,32 565,00 271,43 408,84 -76,89 -156,16 314,68 476,97

Insgesamt wurden im Durchschnitt 408,84 Beschäftigte (durchschnittlich ca. 271,43 Vollzeitäquivalente)

beschäftigt. In der Wirtschaftsplanung war von durchschnittlich 565 Beschäftigten bzw. 348,32 VZÄ

ausgegangen worden. Die Abweichung bei den durchschnittlich beschäftigten Personen geht hauptursächlich

auf fortlaufende Nachbesetzungen im Bereich der Arbeitsgelegenheiten und eine geringere Anzahl von

Maßnahmen im Bereich FAV/EGZ zurück. Dadurch, dass die Planung des Eigenbetriebes vor der Bewilligung

der Maßnahmen erfolgt, ergeben sich alljährlich Abweichungen in dieser Größenordnung.

Für die Leitung und Verwaltung des Eigenbetriebes (Geschäftsstelle) wurden im Berichtsjahr durchschnittlich

14,16 VZÄ (inklusive Betriebsleitung) beschäftigt. Der KEE verfügt ferner über 7 unbefristete

Beschäftigungsverhältnisse im Rahmen der integrationsorientierten Betreuung (Integrationsfachteam) für

maßnahmenbegleitende Aktivitäten und den Bereich Asyl.
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B.III Vermögenslage

 Vermögensstruktur 31.12.2020  31.12.2019  Veränderung
T€ % T€ % T€

       
Anlagevermögen        
   immaterielles Anlagevermögen 3 0  5 0     -2
   bewegliche Wirtschaftsgüter 188 7  204 10   -16
 langfristig gebundenes Vermögen 192 7  209 10   -17

      
Umlaufvermögen       
   Forderungen aus Zuweisungen 404 15  460 22   -56
   Forderungen gegen Stadt Leipzig1 2.013 76  1.415 67  598
   Forderungen gegen andere Eigen-
   betriebe der Stadt Leipzig 0 0  0 0      0

   Forderungen gegen verbundene 
   Unternehmen 0 0  1 0     -1

   Sonstige
   Vermögensgegenstände 10 0  10 0      0

   flüssige Mittel 21 1  1 0    20
 kurzfristig gebundenes Vermögen 2.447 92  1.887 90  560

Rechnungsabgrenzungsposten 10 0  8 0      2
Gesamtvermögen 2.649 100  2.104 100  545

1 inklusive Forderungen gegen die Stadt Leipzig aus Cash-Management (i. R. der städtischen Liquiditätsbewirtschaf-
  tung veranlasste Festgeldanlagen)

 Kapitalstruktur 31.12.2020  31.12.2019  Veränderung
T€ % T€ % T€

       
Stammkapital 26 1  26 1       0
Rücklagen und Gewinnvortrag 952 36  1.006 48    -54
Jahresergebnis -56 -2  21 1    -77
Eigenkapital 922 35  1.053 50  -131

Sonderposten für
Investitionszuweisungen zum
Anlagevermögen

184 7  207 10    -23

Rückstellungen 71 3  72 3     -1
Verbindlichkeiten 1.163 44  449 21  714
Rechnungsabgrenzungsposten 308 12  323 15   -15
kurzfristiges Fremdkapital 1.543 58  844 40  699

Gesamtvermögen 2.649 100  2.104 100  545
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Das Gesamtvermögen des KEE hat sich gegenüber dem Vorjahr um 545 T€ auf 2.649 T€ erhöht. Dies ist

maßgeblich auf einen Anstieg des kurzfristig gebundenen Vermögens zurückzuführen, welcher vorrangig aus

einer generellen Erhöhung des Finanzmittelbestandes und insbesondere auch aus der Vereinnahmung

investiver Zuweisungen für die Neuanschaffung von zehn E-Autos (450 T€) zum Jahresende 2020 resultiert

und sich dementsprechend in einem erhöhten Forderungsbestand gegen die Stadt Leipzig niederschlägt. Die

Investition bzw. die korrespondierende Auszahlung der Mittel wird aller Voraussicht nach im Folgejahr 2021

erfolgen. 

Insgesamt übersteigt das kurzfristig gebundene Vermögen (2.447 T€) die kurzfristigen Fremdmittel

(1.543 T€), womit sichergestellt ist, dass den Verpflichtungen aus kurzfristigen Verbindlichkeiten, passiven

Rechnungsabgrenzungen und Rückstellungen jederzeit nachgekommen werden kann.

Kapitalseitig zeigt sich korrespondierend zur Erhöhung des kurzfristig gebundenen Vermögens im

Wesentlichen ein Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten (gegenüber der Stadt Leipzig). Die Entwicklung

des übrigen kurzfristigen Fremdkapitals sowie des Sonderpostens für Investitionszuweisungen zum

Anlagevermögen stellt sich gegenüber dem Vorjahr stabil dar. Das Eigenkapital sank zum einen aufgrund

des Jahresdefizits per 31.12.2020. Zum anderen wurde im Zuge der Feststellung des Jahresabschlusses

2018 (Ratsbeschluss VII-DS-00840 vom 15.04.2020) eine Mittelweiterleitung des in diesem Geschäftsjahr

ausgelaufenen Jahresüberschusses (75 T€) an den städtischen Haushalt beschlossen, welcher dem

Eigenbetrieb wiederum im Jahr 2020 zweckgebunden für die Finanzierung von Personal- und

Sachaufwendungen zur Verfügung gestellt wurde.

Die Eigenkapitalquote sank stichtagsbedingt durch den deutlichen Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten

auf 35 % (Vorjahr: 50 %) und bewegt sich in dieser Höhe weiterhin auf einem ausreichenden Niveau.

Entsprechend des strategischen Unternehmenskonzepts wird seitens des KEE eine Eigenkapitalquote von

mindestens 30 % angestrebt.     
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B.IV Finanzlage

 
Kapitalflussrechnung nach DRS 21 
 

2020 2019
T€ T€

 Periodenergebnis (vor Zuwendungen, Zuschüssen, Zuweisungen) -8.020 -7.899

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 117 100

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 0 14

- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -78 -72

+ Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 0 1

-/+ Zu-/Abnahme der Vorräte, Forderungen und anderen Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanztätigkeit zuzuordnen sind 55 -227

+/- Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten und anderen Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanztätigkeit zuzuordnen sind 12 143

-/+ Gewinn/Verlust aus Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 10 0

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 0 1

+/- Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen 0 0

 Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -7.904 -7.938

+ Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen Anlagevermögens 0 0

- Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -4 -2

+ Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0 4

- Auszahlungen für Investitionen des Sachanlagevermögens -106 -83

+ Erhaltene Zinsen 0 0

+/- Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen 0 0

 Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -109 -81

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuweisungen der Stadt Leipzig 3.464 2.169

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen, Zuschüssen Dritter 5.431 5.320

- Auszahlungen an die Stadt Leipzig -75 -82

+/- Sonstige Ein- und Auszahlungen 0 0

 Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 8.819 7.406

 Zahlungswirksame Veränderung der Finanzmittel 806 -614

 Finanzmittelbestand Anfang der Periode (inkl. Cash-Management) 1.088 1.702

 Finanzmittelbestand Ende der Periode (inkl. Cash-Management) 1.894 1.088

 Bestand Cash-Management mit Stadt Leipzig 1.873 1.086

    dav. Bestand Liquiditätsbewirtschaftung am Ende der Periode 1.873 875

    dav. Bestand Cash-Pool 0 211

 liquide Mittel 21 1
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Der negative Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit resultiert insbesondere aus dem negativen

Periodenergebnis vor Zuweisungen der Stadt Leipzig und Zuschüssen Dritter. 

Der negative Cash Flow aus Investitionstätigkeit enthält hauptsächlich die zahlungswirksamen

Investitionen in immaterielles Anlagevermögen sowie vorrangig in das Sachanlagevermögen des

Eigenbetriebs. Diese betrafen die reguläre Fortführung von Ersatzinvestitionen sowie einen pandemiebedingt

erhöhten Umfang von Investitionen in geringwertige Wirtschaftsgüter. 

Der positive Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit entfällt im Wesentlichen auf Einzahlungen aus

erhaltenen Zuweisungen und Zuschüssen für die Durchführung beschäftigungspolitischer Maßnahmen sowie

auf die Einzahlungen aus städtischen Zuweisungen für die Finanzierung des laufenden Geschäftsbetriebs

und investive Zwecke.   

Der KEE verfügte zum Stichtag 31.12.2020 über einen Finanzmittelbestand (inklusive Forderungen gegen die

Stadt Leipzig aus Liquiditätsbewirtschaftung) in Höhe von 1.894 T€. Dies entspricht einer Liquiditätsreichweite

von etwas mehr als drei Monaten. Überdies stand dem KEE ein Kassenkredit im Umfang von 500 T€ zur

Verfügung. Entsprechend des strategischen Unternehmenskonzepts wird seitens des Eigenbetriebes

angestrebt, zum Stichtag 31.12. eines jeden Geschäftsjahres über eine Liquiditätsreichweite (inklusive

Kassenkredit) von mindestens 1,5 Monaten zu verfügen. 

Die Liquidität des KEE war im Berichtsjahr jederzeit gesichert.

B.V Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Leipzig und dem Eigenbetrieb

€
Zuweisungen zum laufenden Geschäftsbetrieb 749.725,97

Zuweisungen für beschäftigungsfördernde Maßnahmen und Instrumente    1.815.691,96 

Zuweisungen aus dem Ergebnishaushalt der Stadt Leipzig 2.565.417,93 

   offene Forderungen aus Zuweisungen Ergebnishaushalt per 31.12.2020 139.658,68

   offene Verbindlichkeiten aus Zuweisungen Ergebnishaushalt per 31.12.2020 468.589,98

erhaltene investive Zuweisungen gemäß Wirtschaftsplan 2020 70.000,00

erhaltene investive Zuweisungen gemäß Ratsbeschluss VII-DS-01769 (Unterjährige 
Beschaffung von E-KfZ für den Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf) 450.000,00

Zuweisungen aus dem Finanzhaushalt der Stadt Leipzig 520.000,00
   offene Verbindlichkeiten aus Zuweisungen Finanzhaushalt per 31.12.2020 479.845,42
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C. Prognosebericht

Die Angebote des KEE sind jederzeit auf Nachhaltigkeit statt kurzfristiger Erfolge ausgerichtet. Eine

Verzahnung der unterschiedlichen Gesetzlichkeiten ist hierbei auf Dauer unerlässlich und wird bereits durch

die Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Partnern realisiert (verschiedene Ämter, Krankenkasse und

Verbände). Ein partnerschaftlicher Umgang mit den Betroffenen, deren Angehörigen sowie Betreuern und

weiteren arbeitsmarktpolitischen Akteuren sind zwingend einzuhaltende Arbeitsmaximen des KEE.

Besonders hervorzuheben ist die Überprüfung der arbeitsmarktpolitischen Bedeutung des KEE durch

quantitative und qualitative Evaluationen der arbeitsmarktpolitischen Beschäftigungsmöglichkeiten innerhalb

der Stadt Leipzig. Es werden bestehende Maßnahmen fortlaufend auf den Prüfstand gestellt, neue Angebote

entwickelt und die rechtskreisübergreifende Beratung und Begleitung ausgebaut. Der KEE versteht sich

hierbei nicht nur als durchführende Institution, sondern als Impulsgeber und aktiver Akteur bei der Initiierung

neuer Angebote für benachteiligte Zielgruppen und für die Stadt Leipzig selbst. Der KEE möchte seine

Angebote gestalten, fortführen und Bestandsangebote auf den Prüfstand für eine etwaige Weiterentwicklung

stellen. 

Für die Umsetzung dieser Grundprinzipien hält der KEE ein differenziertes Angebotsspektrum vor, welches

entsprechend der individuellen Bedarfe sowie persönlichen Entwicklungspotenziale für verschiedene Lebens-

und Unterstützungsanforderungen verwendet werden kann.

Damit auch weiterhin alle Leistungen qualitativ hochwertig, bedarfsgerecht und effizient erbracht werden

können, wird es ein wesentlicher Fokus der kommenden zwei Jahre auf eine umfassende

Geschäftsprozessoptimierung mit dem Ziel einer nachhaltigen und gefestigten Aufbau- und

Ablauforganisation zu richten sein. Personalwirtschaftlich sind hierfür die Grundlagen durch die

Betriebsleitung zu legen. Im Berichtsjahr 2020 sind gemeinsam mit den Mitarbeitenden bereits

Umstrukturierungen innerhalb der Aufbau- und Ablauforganisation erfolgt, die im Ergebnis dessen die realen

betrieblichen Abläufe besser abbilden und so zu einer effizienteren Steuerung des Geschäftsbetriebs

beitragen.

Einhergehend damit müssen auch die bestehenden IT-Infrastrukturen, insbesondere im Finanzbereich, noch

weiter ausgebaut werden, um den steigenden Anforderungen bei gleichbleibender Personalausstattung im

Verwaltungsbereich gerecht zu werden. Hierzu wurde bereits begonnen, Schnittstellen und Anbindungen an

angrenzende Bereiche im KEE und außerhalb durch intelligente IT-Lösungen zu optimieren.

Darüber hinaus wird dem bestehenden Qualifikationsdefizit innerhalb und zwischen den Abteilungen durch

geeignete Personalentwicklungsmaßnahmen ebenso zu begegnen sein, wie der notwendigen Absenkung

des projektbezogenen Befristungsanteils, um insgesamt an fachlicher Tiefe zu gewinnen. Parallel ist der

Bereich der öffentlich-geförderten Beschäftigung qualitativ anzupassen. Hierzu sind gleichfalls geeignete

Personalentwicklungsmaßnahmen für diese Beschäftigtengruppe zu entwickeln. Unstrittig dabei ist die

Wirksamkeit eines familienorientierten, ganzheitlichen Ansatzes in der Beschäftigungsförderung. Neben den
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Erwachsenen müssen die Kinder und Jugendlichen im Rahmen von rechtskreisübergreifenden

Integrationsplanungen Berücksichtigung finden, um "Hilfekarrieren" wirksam entgegenzuwirken und

Übergänge von Schule in Beruf zu gewährleisten. Hierzu wird auch der KEE strategisch über zu evaluierende

Eigentümerziele und Ableitung eines auf diesen aufbauenden strategischen Unternehmenskonzepts neu

aufzustellen sein. Diese Prognosen stehen jedoch unter dem Finanzierungsvorbehalt der Stadt Leipzig.

Wie in jedem Jahr stand zum Zeitpunkt der Erarbeitung des Wirtschaftsplanes für das Jahr 2021 noch nicht

fest, über welche Eingliederungsmittel das Jobcenter Leipzig im kommenden Jahr verfügt und welche

Maßnahmen in welchem Umfang durch das Jobcenter Leipzig finanziert werden können (Ertragslage).

Planungsabsprachen mit dem Jobcenter Leipzig gab es indes und die Ergebnisse dieser Absprachen sind

Grundlage für den Wirtschaftsplan. Der KEE wird in den Bereichen Arbeitsgelegenheiten, Teilhabe am

Arbeitsmarkt sowie rechtskreisübergreifende Beratung tätig werden. 

Der Wirtschaftsplan 2021 weist ein ausgeglichenes Jahresergebnis aus. Die geplanten Erträge und

Aufwendungen betragen rund 8,86 Mio. €. 

Mögliche Beschränkungen in Zusammenhang mit der Corona-Pandemie auf Basis der zum Zeitpunkt der

Planerstellung bekannten Rahmenbedingungen und Gegebenheiten wurden nach bestem Wissen und

Gewissen berücksichtigt. Grundsätzlich bleiben die künftigen Entwicklungen allerdings ungewiss, wodurch

entsprechende Risiken zum jetzigen Zeitpunkt nicht oder nur in einem geringen Umfang antizipiert werden

können. Dementsprechenden Entwicklungen wird daher – wie auch im Berichtsjahr 2020 – äußerst kurzfristig

und (unter Berücksichtigung der jeweiligen Rahmenbedingungen) mit geeigneten

Gegensteuerungsmaßnahmen zu begegnen sein.

Für das kommende Wirtschaftsjahr plant der Eigenbetrieb mit Zuweisungen und Zuschüssen für

beschäftigungspolitische Maßnahmen in Höhe von rund 7,6 Mio. €, welche einen Anteil von 86 % der

Gesamtleistung einnehmen. Die Zuweisungen aus dem Ergebnishaushalt der Stadt Leipzig werden hierin im

Umfang von 4.043 T€ geplant. Enthalten sind Zuweisungen für die Durchführung beschäftigungspolitischer

Maßnahmen in Höhe von 2.893 T€ sowie Zuweisungen zum laufenden Geschäftsbetrieb des KEE in Höhe

von 1.151 T€ (vorbehaltlich der Beschlussfassung der avisierten Gewinnabführung des Jahresüberschusses

2019 im Rahmen der Feststellung des Jahresabschlusses durch den Stadtrat). Darüber hinaus sind in der

Planung investive Zuweisungen der Stadt Leipzig in Höhe von 70 T€ berücksichtigt.

Die Aufwendungen des KEE werden naturgemäß in hohem Maße von den Personalaufwendungen bestimmt.

Für das Planjahr ergibt sich eine Personalaufwandsquote von 83,8 %. Der Anteil der sonstigen betrieblichen

Aufwendungen an der Gesamtleistung des KEE beläuft sich auf 14,4 %.

Die Betriebsleitung plant mit durchschnittlich 543 Mitarbeitenden (darunter 19 im Verwaltungsbereich).

Insgesamt sollen über den Jahresverlauf hinweg ca. 1.508 Teilnehmer/-innen durch den KEE betreut werden.

Die Liquidität des KEE ist in der Prognose jederzeit gesichert. Um die Liquidität des KEE auch bei

verzögerten Zuweisungen/Zuschüssen zu gewähren, soll dem KEE (wie in den Vorjahren auch) ein

Kassenkredit in Höhe von 500 T€ gewährt werden.
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D. Risiko- und Chancenbericht

Der KEE hat sein Risikomanagementsystem im Berichtsjahr 2020 auf Basis der gesetzlichen Standards

angepasst, weiterentwickelt und vor dem Hintergrund der Bedürfnisse des Eigenbetriebs optimiert. Alle

Risiken des Eigenbetriebs wurden grundhaft evaluiert und in einem überarbeiteten Risikohandbuch

dokumentiert. Für jedes Risiko wurden entsprechende Frühwarnindikatoren, Gegensteuerungsmaßnahmen

sowie Verantwortlichkeiten festgelegt. 

Im Zuge dieser Optimierung wurde die Aufbau- und Ablauforganisation der Risikomanagementprozesse so

überarbeitet, dass die Risikoinventarisierung und -evaluation quartärlich dezentralisiert und näher an den

Betriebsprozessen vorgenommen wird. Es wurden dezentrale Risikoverantwortliche benannt, die der

zentralen Risikoverantwortlichen des KEE regelmäßig berichten. Dieser Prozessteil wird elektronisch

unterstützt, was diesen fehlerunanfälliger, effektiver und ökonomischer gestaltet. 

Mithin sind alle Tätigkeiten im Rahmen des Risikomanagementprozesses dokumentiert. Die

Risikoverantwortlichen (zentral und dezentral) bilden das Risikokomitee, welches nach der dezentralen

Evaluation durch jeden dezentralen Risikoverantwortlichen zusammenkommt, um das Risikoportfolio

(einschließlich Bewertung der Risiken, Gegensteuerungsmaßnahmen und Indikatoren) gesamtheitlich auf

Basis einer zentralen Risikodatenbank zu diskutieren und objektivieren. 

Dieses System stellt sicher, dass bestandsgefährdeten Entwicklungen frühzeitig entgegenwirkt werden kann.

Die erörterten Maßnahmen werden von der Betriebsleitung anschließend umgesetzt oder delegiert. 

Im Zuge der Evaluation des Risikoinventars wurden nunmehr 16 Einzelrisiken (Vorjahr 14) benannt. Die

Risiken teilen sich in fünf Risikofelder, welche wiederum in drei Risikoklassen unterteilt werden. 

Risikofelder

Risikoklasse

Kritische Risiken Mittlere Risiken Geringe Risiken

Strategische Risiken 1 1 1

Finanzielle Risiken 0 3 1

Betriebliche Risiken 1 3 0

Technische Risiken 0 0 1

Personalwirtschaftliche Risiken 2 0 0

Rechtliche und politische Risiken 0 2 0

Summe 4 9 3

Gegenwärtig werden folgende vier Risiken für den Eigenbetrieb als kritisch bewertet:

· Fehlende Refinanzierung der festangestellten Mitarbeiter 
Die städtischen Zuweisungen zum laufenden Geschäftsbetrieb bzw. zur Finanzierung der
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Verwaltungsaufwendungen sind seit 2009 nicht mehr kostendeckend. In den vergangenen Jahren

wurden daher regelmäßig Jahresüberschüsse über Mittelweiterleitungen zur anteiligen Refinanzierung

dieser Aufwendungen herangezogen. Um diesem Effekt entgegenzuwirken, wurden folgende

Maßnahmen ergriffen: 

- Berücksichtigung des Sachverhalts in der Mittelanmeldung,

- regelmäßige Überprüfung der Organisationsstrukturen und Prozesse zur Sicherstellung einer

effizienten Aufbau- und Ablauforganisation und

- regelmäßiger Fördermittelscan und Verhandlung mit Fördermittelgebern.

· Einhaltung des Arbeitsschutzes 

Bei Nichtbeachtung von Arbeitsschutzbestimmungen kann es zu Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und

arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren kommen. Infolge der Nichteinhaltung diesbezüglicher

Bestimmungen drohen Bußgelder, der Abbruch von Maßnahmen oder sogar die Schließung von

Betriebsstätten. Ebenso bestehen Haftungsrisiken. Folgende Gegensteuerungsmaßnahmen wurden

benannt:

- Einrichtung externe Fachkraft Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit,

- regelmäßige Belehrung der Mitarbeiter/-innen, Erlass einer diesbezüglichen Dienstanweisung und

Stichprobenkontrollen sowie

- Ausstattung mit Schutzausrüstungen.

· Mangelnde fachliche Qualifikation der Mitarbeiter/-innen. 
Bezüglich der Mitarbeiterqualifikation und der entsprechenden Arbeitseffizienz bestehen verursacht

durch den steigenden Digitalisierungsdruck, generelle Weiterentwicklungen/Entwicklungstrends,

Umstrukturierungen, unterschiedliche Lastenverteilung zwischen Mitarbeitenden und eine generell

ungleiche Altersstruktur Optimierungsbedarfe. Als Maßnahmen benannt sind: 

- Mitarbeitergespräche, Supervisionen, Schulungen und Qualifizierungen, Bildungsförderungen,

- klare Abläufe, Prozesse und Zielvorgaben,

- Schaffung attraktiver Arbeitsbedingungen,

- langfristige Mitarbeiterbindung (über Befristung hinaus) und

- umfassende Information, Dienstberatungen, Aushänge.

· Personalfluktuation 
Die meisten Mitarbeiter/-innen im KEE sind befristet in Maßnahmen beschäftigt, weswegen eine

Mitarbeiterbindung erschwert ist. Ein Risiko wird insbesondere beim Weggang von Mitarbeiter/-innen im

Integrationsfachteam gesehen, da diese Mitarbeiter/-innen eine tragende Säule des KEE darstellen,

wenn es um die Umsetzung der Eigentümerziele geht (Verlust von Fach- und Erfahrungswissen).

Gleichzeitig bestimmen Überalterung, Fachkräftemangel und Krankenstand die Fluktuation. Die Höhe
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der Vergütung im Vergleich zu Mitbewerbern erschwert ebenso eine langfristige Personalbindung. Dem

wird durch folgende Maßnahmen entgegengewirkt: 

- Schaffung von Anreizen (Weiterbildungen und Qualifizierungen, attraktive Arbeitsbedingungen,

betriebliches Gesundheitsmanagement),

- offene Arbeitsatmosphäre, Mitarbeitermotivation, Ideenmanagement, Integration der

Mitarbeiter/-innen in unternehmensspezifische Entscheidungen,

- Auswertung von Arbeitszeit- und Personalstatistiken,

- Dienstberatungen sowie

- langfristige Mitarbeiterbindung (über Befristung hinaus) und Personalentwicklungskonzept.

Demgegenüber wird der KEE an seinen Bestrebungen festhalten, auch weiterhin neue Maßnahmen aus

anderen Sozialgesetzbüchern außerhalb des SGB II und SGB III zu erschließen und seine

Fördermittelakquisetätigkeiten somit noch weiter im Rahmen der Eigentümerstrategie auszubauen. Die

ersten Erfolge spiegeln sich ertragsseitig insbesondere in der gestiegenen Gesamtleistung des

Integrationsfachteams wider. 

Der KEE wird sich damit verbunden weiterhin als ein attraktiver Anbieter vollumfänglicher Leistungen im

Bereich der Beschäftigungsförderung in der Stadt Leipzig etablieren. Den teilweisen Rückgang von

Marktersatzmaßnahmen wird der KEE auch in Zukunft durch neue Bundesprogramme analog der Vorjahre

kompensieren können. Ein Verlustrisiko ist auch in der Perspektive nicht erkennbar, sofern der KEE auch

weiterhin für eine qualitativ hochwertige Arbeit kostendeckende Zuweisungen für den Overheadbereich

erhält. 

Innerbetriebliche Schwerpunkte für die kommenden Jahre werden seitens der Betriebsleitung insbesondere

darin gesehen, eine umfassende Geschäftsprozessoptimierung mit dem Ziel einer nachhaltigen und

gefestigten Aufbau- und Ablauforganisation durchzuführen und somit geordnete und effiziente

Verfahrens-abläufe zu ermöglichen. Den skizzierten personalwirtschaftlichen Risiken soll neben dem Abbau

des bestehenden Qualifikationsdefizits innerhalb und zwischen den Abteilungen auf Basis geeigneter

Personalentwicklungsmaßnahmen auch durch Absenkung des projektbezogenen Befristungsanteils

begegnet werden, um insgesamt an fachlicher Tiefe zu gewinnen.

Leipzig, den 26. Februar 2021

  

 Silko Holger Kamphausen

 Betriebsleiter
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PLAN-IST-Vergleich Gewinn- und Verlustrechnung
)

 Plan 2020
T€

Ist 2020
T€

Abweichung
T€

Umsatzerlöse 5.884 0 -5.884

Sonstige betriebliche Erträge 4.178 8.109 3.932

Gesamtleistung 10.061 8.109 -1.952

Materialaufwand 33 0 -33

Personalaufwand 8.703 7.117 -1.586

   dav. Löhne und Gehälter 6.948 5.818 -1.131

   dav. Soziale Abgaben/Aufwendungen für Altersvorsorge 1.755 1.299 -456

Abschreibungen 80 117 37

   dav. auf immat. AV und auf SAV 80 66 -14

   dav. auf geringwertige Wirtschaftsgüter 0 52 52

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.230 915 -314

Zwischenergebnis 16 -40 -56

Finanzergebnis 0 0 0

Sonstige Steuern 12 15 3

Jahresergebnis 4 -56 -60

Hinweis: Aufgrund einer Ausweisänderung werden die Zuschüsse des Jobcenters Leipzig nicht mehr - wie noch in der 
               Planung 2020 unterstellt worden war - in den Umsatzerlösen, sondern fortan in den sonstigen betrieblichen 
               Erträgen ausgewiesen. 

Das aufgelaufene Jahresdefizit von 56 T€ liegt um 60 T€ unter dem Planansatz. Ursache der negativen

Planabweichung ist im Wesentlichen eine unterplanmäßige Entwicklung der Spartenergebnisse aus

Overhead (-31 T€) und FAV/EGZ (-13 T€). Im Bereich Overhead wirkten sich vorrangig erhöhte

Verwaltungsaufwendungen und Abschreibungen infolge erhöhter Investitionen in geringwertige

Wirtschaftsgüter (+52 T€) vermindernd auf das Ergebnis aus. In der Sparte FAV/EGZ wirkte sich ein höherer

Eigenanteil bei den Eingliederungszuschüssen aus. Das Instrument Förderung von Arbeitsgelegenheiten

unterliegt zum Jahresende einer Schlussrechnung, sodass hier ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt wurde.

Die Erträge und Aufwendungen entwickelten sich auf Jahressicht vergleichsweise deutlich unter dem

geplanten Niveau (-19,4 bzw. -18,8 %). Die Wirtschaftsplanung des KEE erfolgt vor der Bewilligung der

Maßnahmen, sodass im Ergebnis dessen entsprechende Abweichungen in dieser Größenordnung nicht

auszuschließen sind. Im Berichtsjahr 2020 zeigt sich diese Abweichung zum einen in der geringeren Anzahl

von Teilnehmer/-innen in beschäftigungspolitischen Maßnahmen der Sparten AGH-MAE und FAV/EGZ.

Korrespondierend dazu entwickelte sich die Gesamtleistung (vorwiegend Zuschüsse des Jobcenters Leipzig)

um 0,6 bzw. 0,7 Mio. € unter dem Planansatz. 

Durch zeitliche Verschiebungen bei der Besetzung von Stellen (das Instrument Teilhabe am Arbeitsmarkt

betreffend) ergab sich eine weitere negative Planabweichung im Bereich der Gesamtleistung um 0,6 Mio.€. 
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Die geringeren Teilnehmerzahlen und zeitlichen Verschiebungen beim Anlauf von Maßnahmen spiegeln sich

auch im Betriebsaufwand wider. Das geplante Niveau von 10,1 Mio. € wurde um 1,9 Mio. € unterschritten.

Die Abweichung zeigt sich vorrangig bei den Personalaufwendungen (-1,6 Mio. € bzw. -18,2 %) und ist erneut

maßgeblich auf die skizzierten Entwicklungen in den Sparten FAV/EGZ und TaAM sowie in Bezug auf die

Sparte AGH-MAE auf geringere Personalaufwendungen für die Anleiter dieser Maßnahmen zurückzuführen.

Die geringeren Teilnehmerzahlen bei AGH-MAE-Maßnahmen schlagen sich demgegenüber in geringeren

sonstigen betrieblichen Aufwendungen aus Mehraufwandsentschädigungen und Sachkosten nieder. Das

geplante Niveau von 857 T€ wurde hier um 477 T€ unterschritten.

Die Abschreibungen bewegten sich um 37 T€ über dem Planniveau.
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Rechtliche Verhältnisse im Geschäftsjahr 2020 

Firma: Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf

Sitz: Leipzig

Anschrift: Holzhäuser Str. 72

 04299 Leipzig

Organisationsform: Eigenbetrieb als Einrichtung der Stadt Leipzig entsprechend § 95a der Ge-

meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

 Handelsregister: Amtsgericht Leipzig HRA 13872

Gegenstand des

Unternehmens: Aufgaben des Eigenbetriebs sind die Unterstützung, Begleitung und Beschäfti-

gung förderungsbedürftiger, benachteiligter Personen mit dem Ziel der Ein glie de-

rung in den er sten Arbeits markt. Zu die sem Zweck kann der Eigenbetrieb

fördern de und wirt schaft lich be rührende Hilfs- und Ne benge schäf te täti gen.

Insbe son dere oblie gen dem Be trieb folgende Aufga ben:

 1. Beantragung, Durchführung und Abrechnung von Maßnahmen, (Sonder-)

Programme und Projekte, die der geförderten Beschäftigung, so zia len Be-

treu ung, Fort- und Wei ter bil dung die nen und auf der Grundlage der So zial ge-

setz bü cher sowie sonstigen Richtlinien des Bundes und des Freistaates

Sachsen durchgeführt wer den.

 2. Der Eigenbetrieb führt für die Stadt Leipzig beschäftigungspolitische Maßnah-

men, (Sonder-) Programme und Projekte durch und kann hierzu erforderliche

Leistungen erbringen. Dem Eigenbetrieb kann hierzu die Verantwortung für

die Umsetzung der beschäftigungspolitischen Maßnahmen innerhalb der

Stadt ver wal tung und bei den Ei gen be trie ben von der Stadtverwaltung über-

tragen werden.

 Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann sich der Eigenbetrieb Dritter bedienen

und/oder mit Dritten zusammenarbeiten.

Betriebssatzung: vom 20. März 1995 in der Fassung vom 25. Februar 2015 

Gründung des 

Eigenbetriebs: Der Eigenbetrieb wurde mit Beschluss des Gemeinderates der damaligen Ge-

meinde Engelsdorf vom 20. März 1995 gegründet. 

Wirtschaftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember
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Stammkapital:  Euro 25.564,00

Betriebsleitung: Der Eigenbetrieb wird von einem Betriebsleiter geführt. Während des Berichtzeit-

raums wurde die Betriebsleitung bis zum 31.03.2020 durch Herrn Thomas

Reichardt wahrgenommen. Mit Ratsbeschluss VII-DS-00912-NF-01 vom

29.04.2020 wurde Herr Silko Holger Kamphausen zum 01.04.2020 zum

Betriebsleiter gewählt.

Betriebsausschuss: Entsprechend § 9 der Betriebssatzung i. V. m. § 6 SächsEigBVO besteht ein Be-

triebsausschuss aus dem Vorsitzenden (Oberbürgermeister) und mindestens 4

wei te ren Mit glie dern (Stadträten). Der fach lich zu stän di ge Bei ge ordnete ge hört

dem Aus schuss ohne Stimm be rech ti gung an. Er ver tritt den Ober bür ger meis ter

im Vorsitz des Aus schusses. Die Mit glieder wer den durch den Stadtrat be stellt.

 Der Betriebsausschuss beschließt insbesondere über:

 (1) Veräußerungen von Vermögensgegenständen oder anderweitige Verfügungen

über Vermögensgegenstände, die dem Eigenbetrieb zugeordnet sind, bei einem

Wert des Vermögensgegenstands bzw. Gegenstandswert ab einer Höhe von 50

TEuro bis zu 100 TEuro,

 (2) die Ausführung von Bauvorhaben nach VOB bei Gesamtkosten über 0,1 Mio.

Euro bis zu 2,5 Mio. Euro, wobei bei entsprechenden Vorhaben > 250 TEuro hier-

zu die vorhergehende Zustimmung des Oberbürgermeisters erforderlich ist,

(3) die Ausführung von Vorhaben/Leistungen nach VOL sowie die von freiberuf-

lichen Leistungen nach VOF bei Gesamtkosten über 0,1 Mio. Euro bis zu 1 Mio.

Euro, wobei bei entsprechenden Vorhaben > 250 TEuro hier zu die vorhergehen-

de Zu stimmung des Oberbürgermeisters erforderlich ist,

(4) die Beauftragung von Sachverständigen, Beratungsleistungen und von Gut-

achten außerhalb der Vergabe- und Vertragsordnungen (VOB/VOF/VOL und der

HOAI) ab einem Auftragswert von 25 TEuro bis zu 50 TEuro

(5) den Abschluss von sonstigen Verträgen (außerhalb der VOB/VOF und VOL)

bei einem Wert von über 150 TEuro bei einmaligen Leistungen und über 50

TEuro jährlich bei wiederkehrenden Leistungen sowie Verträge mit einer Laufzeit

von mehr als 10 Jahren

 (6) die Stundung von Zahlungsansprüchen ab einer Höhe von 50 TEuro

 (7) den Verzicht auf Ansprüche des Eigenbetriebs und die Niederschlagung sol-

cher Ansprüche, die Führung von Rechtsstreitigkeiten und den Abschluss von

Vergleichen bei einem Wert bzw. Streitwert ab einer Höhe von über 50 TEuro bis

zu 1 Mio. Euro; die Wertgrenze gilt auch für den Abschluss von Vergleichen bei

Forderungen gegen den Eigenbetrieb
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 (8) nicht unabweisbare erfolgsgefährdende Mehraufwendungen des Erfolgsplans,

wenn ein dringendes Bedürfnis besteht, sowie nicht unabweisbare Mehraus zah-

lungen des Liquiditätsplans, die für das einzelne Vorhaben erheblich sind (gemäß

§ 23 Abs. 2 SächsEigBVO)

 (9) die Grundsätze der Betriebsführung, Vermögensverwaltung und Rechnungs-

legung des Eigenbetriebs, soweit es sich hierbei nicht um eine dem Stadtrat vor-

behaltene Festlegung von Grundsätzen für die Verwaltung der Gemeinde im Sin-

ne von § 28 Abs. 2 Nr. 1 SächsGemO handelt,

 (10) alle wesentlichen Finanzangelegenheiten des Eigenbetriebs, soweit sie nicht

zur laufenden Betriebsführung gehören und sie nicht in der Zuständigkeit eines

anderen Organs liegen,

(11) die Zustimmung zur durch den Oberbürgermeister aufzustellenden Ge-

schäftsordnung für die Betriebsleistung

Steuerliche

Verhältnisse: Der Eigenbetrieb ist kein Betrieb ge werblicher Art im Sinne von § 1 Abs. 1 Nr. 6 i.

V. m. § 4 Körperschaftssteuerge setz und insofern nicht steuerpflichtig.

Zuständiges

Finanzamt: Leipzig I

Steuernummer: 232/197/07614
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AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Konzessionen, Lizenzen,
Patente, Software, usw.

0027 EDV-Software, entgeltl. erworben 3.478,00 4.970,00

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

0176 Außenanlagen (fremde Grst.,Geschäftsb.) 2.393,00 2.566,00

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

0320 Pkw 24.951,00 43.249,00
0350 Lkw 1.294,00 1.764,00
0380 Sonstige Transportmittel 6.606,00 11.290,00
0400 Betriebsausstattung 133.168,50 131.022,50
0410 Geschäftsausstattung 0,84 0,84
0420 Büroeinrichtung 12.036,47 823,57
0450 Einbauten in fremde Grundstücke 0,00 7.173,00
0480 Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 0,00
0490 Sonstige Betriebs-u.Gesch.ausstattung 5.069,00 6.352,00

183.125,81 201.674,91

geleistete Anzahlungen
0499 Anzahlung Betriebs- u. Gesch.ausstattung 2.926,03 0,00

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

1400 Forderungen aus L+L 57.892,66 497.019,16
1499 Gegenkonto bei Aufteilung Debitoren 57.892,66- 497.019,16-

0,00 0,00

Forderungen aus Zuweisungen 
Dritter

1500 Zuschüsse           404.053,70 459.976,24

Forderungen gegen die
Stadt Leipzig

1190 LZB-Guthaben 1.873.000,00 875.000,00
1361 Kontenclearing 0,00 211.387,55
1505 Forderungen 139.658,68 328.144,44

2.012.658,68 1.414.531,99

Forderungen gegen andere 
Eigenbetriebe und Unternehmen
der Stadt Leipzig

1506 Forderungen Eigenbetriebe 182,74 0,00
1507 Forderungen gg. sonst. Ges. u. Beteilig. 0,00 776,24

182,74 776,24

Übertrag 2.608.817,96 2.084.495,38
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AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Übertrag 2.608.817,96 2.084.495,38

sonstige Vermögensgegenstände
1509 geleistete Anzahlungen 2.169,82 0,00
1531 Forderungen gegen Personal (bis 1Jahr) 2.123,95 2.123,95
1544 Forderung gegenüber Bundesagentur KUG 5.718,59 0,00
1600 Verbindlichkeiten aus Lieferungen+Leist. 6.092,80 25.864,89
1740 Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 0,00 3.403,83
1759 Voraus.Beitrag ggb. Sozialversich.träger 1.639,95 827,34
1793 Wertberichtigung sonst. VG 2.123,95- 2.123,95-
1794 Gegenkonto bei Aufteilung Kreditoren 6.092,80- 19.909,36-

9.528,36 10.186,70

Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

1000 Kasse 1.426,96 1.441,33
1200 Sparkasse Leipzig 1100017271 19.596,97 0,00

21.023,93 1.441,33

Rechnungsabgrenzungsposten
0980 Aktive Rechnungsabgrenzung 9.806,88 7.672,07

Summe Aktiva 2.649.177,13 2.103.795,48
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PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Gezeichnetes Kapital
0800 Gezeichnetes Kapital 25.564,00 25.564,00

Kapitalrücklage
0840 Liquiditätszuschuss Gemeinde E´dorf 291.436,37 0,00
0859 Liquiditätszuschuss Gemeinde E'dorf 0,00 291.436,37

291.436,37 291.436,37

zweckgebundene Rücklagen
0854 Gewinnrücklage Zuschreibg. Sachanlage 0,00 264.537,44
0855 zweckgebundene Rücklage f. Investitionen 264.537,44 0,00

264.537,44 264.537,44

allgemeine Rücklagen
0851 Eigenkapitalanteil für Projekte 318.614,08 0,00
0852 Andere Ergebnisrücklagen 0,00 318.614,08

318.614,08 318.614,08

Gewinnvortrag
0860 Gewinnvortrag vor Verwendung 77.655,37 131.772,03

Jahresfehlbetrag
Jahresfehlbetrag 55.592,01- 20.609,31

Sonderposten für Zuweisungen
0930 b) Sopo für Zuweisungen Stadt Leipzig 31.763,00 52.120,26
0931 c) Sonderposten für Investitionen 152.525,50 0,00
0949 a) Sopo für Zuweisungen Stadt Leipzig 0,00 154.914,67

184.288,50 207.034,93

sonstige Rückstellungen
0965 Rückstellungen für Personalkosten 24.392,94 37.039,01
0970 Sonstige Rückstellungen 14.800,00 15.300,00
0977 Rückstellungen für Abschluss u. Prüfung 32.150,00 19.500,00

71.342,94 71.839,01

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

1202 PayPal (Europe) 0,01 0,00

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

1600 Verbindlichkeiten aus Lieferungen+Leist. 63.256,64 28.196,48
1659 Gegenkonto bei Aufteilung Kreditoren 38.951,08- 5.819,64-

24.305,56 22.376,84

Verbindlichkeiten gegenüber
der Stadt Leipzig

1630 Verbindl. gg. Stadt Leipzig 948.435,40 260.890,92

Übertrag 2.150.587,66 1.614.674,93
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PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Übertrag 2.150.587,66 1.614.674,93

Verbindlichkeiten gegenüber
anderen Eigenbetrieben und
Unternehmen der Stadt Leipzig

1640 Verbindl.gg. sonst. Ges. u. Beteilig. 35.072,82 5.676,14
1650 Verb. Eigenbetriebe 2.373,47 0,00

37.446,29 5.676,14

sonstige Verbindlichkeiten
1590 Durchlaufende Posten 0,00 138,51
1700 Sonstige Verbindlichkeiten 12.741,75 11.729,64
1702 Sonstige Verbindlichkeiten (1-5 J) 12.824,47 26.215,15
1740 Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 6.783,95 0,00
1741 Verbindlichk. Lohn- und Kirchensteuer 50.396,04 57.413,94
1742 Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 40.851,34 31.763,28
1746 Verbindlichk. a.Einbehaltung (KapESt) 854,33 2.162,61
1747 Verbindlichkeiten ZVK 28.393,68 29.869,86
1748 Verbindlichk. Einbehaltung Arbeitnehmer 0,00 1.168,16
1750 Verbindlichkeiten a. Vermögensbildung 93,30 46,65

152.938,86 160.507,80

Rechnungsabgrenzungsposten
0990 Passive Rechnungsabgrenzung 308.204,32 322.936,61

Summe Passiva 2.649.177,13 2.103.795,48
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

sonstige betriebliche Erträge
2315 Abgänge Sachanlagen Restbuchwert bei BG 0,00 2,00-
2520 Periodenfremde Erträge 16.900,24 12.041,54
2521 Ertrag aus Differenzen 0,00 10,04
2700 Jobcenter EGZ 23.301,07 13.525,50
2701 EGZ Stadt Leipzig 28.320,70 16.134,21
2702 Stadt Leipzig Ergebnishaushalt 774.725,97 782.352,14
2703 Abgrenzung Projekte 4.743,03- 136.049,38-
2706 Sonstige Erlöse /Weiterberechnung 25.095,72 41.101,54
2707 Zuschuss Betreuer 200.000,00 200.000,00
2708 sonstige Erträge 88,00 10,00
2709 Arbeitsgemeinschaft Leipzig 1 € Job's 998.313,04 1.381.720,69
2710 Forderung Stadt Projekt 16e 7.019,61 0,00
2712 Stadt FAV SK 9.000,00 23.350,00
2713 STA Jobcenter LK 0,00 398,56-
2714 Zuschuss JC TaAM LK 2.771.418,80 1.896.232,45
2715 Forderung FAV LK Ämter/ Dritter 2.000,00 1.031,96
2716 Schuldenberatung Stadt 2.348,50 0,00
2718 AGH-MAE JC Verwaltungskostenpauschale 88.863,13 142.693,39
2719 FAV-JC sozialpäd. Betreuung 5.751,58 36.445,07
2720 Erträge aus Abgang von AV-Gegenständen 0,00 3.820,00
2721 Zuschuss JC TaAM SV-AG 527.036,75 360.138,31
2722 Erträge SAM JC 42.716,60 99.999,84
2723 Tandem LK Land 216.557,40 209.984,58
2724 Tandem SK Land 27.909,77 28.258,76
2725 Stadt TaAm LK 886.015,74 514.135,81
2727 Erträge Krankenkassen (Müttergeld) 23.823,80 10.070,26
2728 Stadt FAV LK 0,00 141.185,79
2729 Stadt FAV Verwaltungskostenpauschale 9.000,00 23.350,00
2730 FAV Jobcenter LK 308.868,71 964.160,38
2731 FAV Jobcenter SV-AG 57.796,26 177.921,90
2735 Erträge Auflösung von Rückstellungen 1.040,53 773,97
2739 Ertrag FA bav § 100 20.451,26 19.924,24
2740 Ertrag Auflösung Sopo 57.537,92 55.479,00
2741 Erträge Auflösung stl. Sonderabschreibun 20.357,26 16.109,17
2742 Erträge Stadt Intergration / Asyl 105.000,00 105.000,00
2744 Erträge Sozialpädagogen STA 138.200,00 137.000,00
2745 Erträge Koordinatoren STA 172.000,00 155.000,00
2746 Erträge Aktivierung 1.853,82 11.449,76
2748 AGH-MAE JC sozialpäd. Betreuung LK 172.297,30 169.179,17
2749 AGH-MAE JC sozialpäd. Betreuung SK 25.025,62 35.751,16
2751 Projekt 16e JC 35.974,75 4.339,66
2752 Stadt FAV LK 143.855,57 391.214,25
2755 STA Stadt LK 68,16- 1.052,39
2756 TaAM Stadt Verwaltungskostenpauschale 45.000,00 45.000,00
2757 TaAM Stadt SK 45.000,00 45.000,00
8603 Sonstige betriebliche Erträge 13.422,58 0,00
8605 Erstattung KUG JC 64.117,24 0,00
8829 Erlöse Sachanlageverkäufe Buchgewinn 0,00 200,00

8.109.194,05 8.135.696,99

Löhne und Gehälter
4100 Aufwendung Veränderung Urlaubsrückst. 12.646,07- 13.845,17

13.845,17
Übertrag 12.646,07- 8.109.194,05 8.135.696,99
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Übertrag 12.646,07- 8.109.194,05 8.135.696,99
13.845,17

Löhne und Gehälter
4120 Gehälter 5.794.261,82 5.686.097,86
4150 KUG 35.891,51 0,00

5.817.507,26 5.699.943,03

soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung

4130 Gesetzliche Sozialaufwendungen 1.088.508,22 1.054.107,98
4160 Versorgungskassen 190.537,68 185.678,14
4170 Vermögenswirksame Leistungen 276,00 266,00
4198 pauschl. Lst 2% 262,40 227,77
4199 Pauschale Steuer für Aushilfen 19.632,66 14.944,95

1.299.216,96 1.255.224,84

Abschreibungen

auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

4822 Abschreibung immaterielle VermG 3.396,16 4.597,24
4830 Abschreibungen auf Sachanlagen 62.342,59 67.669,93
4855 Sofortabschreibung GWG 51.520,21 27.958,36

117.258,96 100.225,53

Raumkosten
4210 Miete, unbewegliche Wirtschaftsgüter 131.973,89 107.358,54
4240 Gas, Strom, Wasser 4.356,52 11.357,46
4250 Reinigung 5.179,12 8.689,51
4260 Instandhaltung betrieblicher Räume 25.230,42 22.944,83

166.739,95 150.350,34

Versicherungen, Beiträge
und Abgaben

4360 Versicherungen 50.269,65 50.540,35
4380 Beiträge 2.050,00 2.050,00
4390 Sonstige Abgaben 1.336,54 52,15

53.656,19 52.642,50

Reparaturen und
Instandhaltungen

4800 Reparatur/Instandh. Anlagen u. Maschinen 16.114,59 17.397,24
4805 Reparatur/Instandh.v.and.Anlagen u. BGA 64,90 600,09
4809 Sonstige Reparaturen u.Instandhaltungen 2.052,40 346,29

18.231,89 18.343,62

Fahrzeugkosten
4530  Kraftstoff Betriebskosten 14.579,25 31.881,73
4531 Benzin für Geräte 681,38 2.661,47

34.543,20
Übertrag 15.260,63 636.582,84 858.967,13
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Übertrag 15.260,63 636.582,84 858.967,13
34.543,20

Fahrzeugkosten
4540 Kfz-Reparaturen 10.854,64 17.833,16
4580 Sonstige Kfz-Kosten 6.790,52 17.142,69

32.905,79 69.519,05

Werbe- und Reisekosten
4600 Werbekosten 20.593,70 10.576,31
4650 Bewirtungskosten 463,10 194,67
4660 Reisekosten Arbeitnehmer 15.868,04 22.766,47
4662 Tagegeld 162,40 1.497,60
4666 Reisekosten AN Übernachtungsaufwand 351,60 4.437,92

37.438,84 39.472,97

verschiedene betriebliche
Kosten

2300 Sonstige Aufwendungen 350,00 0,00
4810 Mietleasing bewegl. WG techn. Anlagen 218,07 191,35
4900 Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.482,06 15.221,18
4901 Arbeitsschutzbekleidung 65.749,97 60.297,34
4905 Rundfunkgebühren 3.746,86 4.981,73
4909 Fremdleistungen und Fremdarbeiten 55.083,74 48.066,74
4910 Porto 948,00 2.159,93
4920 Telefon 39.349,22 41.491,96
4930 Bürobedarf 7.277,18 18.337,85
4940 Zeitschriften, Bücher (Fachliteratur) 4.352,17 3.662,30
4945 Fortbildungskosten 25.013,11 32.814,80
4946 Freiwillige Sozialleistungen 250,00 0,00
4950 Rechts- und Beratungskosten 54.135,25 19.981,92
4955 Buchführungskosten 19.467,87 22.342,52
4957 Abschluss- und Prüfungskosten 32.150,00 19.500,00
4969 Aufwand Abraum-/Abfallbeseitigung 8.892,99 24.516,33
4970 Nebenkosten des Geldverkehrs 1.877,91 2.369,51
4980 Sonstiger Betriebsbedarf 1.813,99 4.779,58
4981 Material 18.630,24 7.913,25
4983 periodenfremde Aufwendungen 11.916,42 6.210,10
4985 Werkzeuge und Kleingeräte 40.822,30 41.590,10
4997 Verwaltungskosten 0,00 76,10

400.527,35 376.504,59

Verluste aus dem Abgang
von Gegenständen des
Anlagevermögens

2310 Abgänge Sachanlagen Restbuchwert bei BV 7.600,10 0,00
2311 Abgang immaterielle VermögensG, RBW, BV 2.024,00 0,00
2720 Erträge aus Abgang von AV-Gegenständen 410,00- 0,00

9.214,10 0,00

Übertrag 156.496,76 373.470,52
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Übertrag 156.496,76 373.470,52

Verluste aus Wertminderungen
oder aus dem Abgang von
Gegenständen des Umlaufver-
mögens und Einstellungen in
die Wertberichtigung
zu Forderungen

4886 AfA UV außer Vorr Wertp UV (übl. Höhe) 0,00 1.040,04

Mehraufwandsentschädigung
1 Euro-Job's

4661 Aufwand 1-€-Job 196.733,63 337.411,65

Zinsen und ähnliche
Aufwendungen

2100 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 87,95 14,42
2110 Zinsaufwendungen f.kfr.Verbindlichkeit. 0,00 751,66

87,95 766,08

sonstige Steuern
4510 Kfz-Steuern 15.267,19 13.643,44

Jahresfehlbetrag
Jahresfehlbetrag 55.592,01 20.609,31-
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Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 

 

Anlage
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